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"Wg Nerbreitetste Settang ®oSen5.

Hrpedilio« :
Zirkel- und Lammstrahe - Ecke
nächst Kan'erstr . u. Marktplatz.
Brief » od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
..Badische Presse ", Karlsruhe .
Bezugspreis inUarisruhe :
Fm Verlage abgeholl 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 65 Pfg . monatlich .
Frei ins Daus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .36 .
Auswärts r bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .86 .
Durch den Briefträger täglich
2mal insHa us gebr. Mk . 2.52 .
8 fertige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .. die
Reklamczeile 76 Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stelle 1 Mk . » . Zeile .
B«i Wiederholungen tariffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon»

tstfta außer Kraft tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .'

Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "Mg

Gralis -Kkilllgen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reife , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier", Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und l Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

IMF" Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Monnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. " Mg

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte « .
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Aal»»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteil: A. Riuderspacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bnreau : Berlin V . 10.

Kefarnt - Arlsc « ge :
36000 kMl.
je 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei ZwillingS-RotationS-
Maschinen neuesten Systems.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
21000

Abvunenteu .

Nr. 440 . Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Montag de» 22 ♦ September 1913. Telefon : Redaktion Nr . 309 . 29. Jahrgang.

MT Unftre heutige Mittagausgabe Nr . 439 um»
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 449 umfaßt
8 Seilen ; zusammen

Das bedrohte Albanien .
: : Karlsruhe , 22 . Sept . Der Seltsamkeiten größte in der

an Seltsamkeiten reichen Abwicklung der durch die Kriegsergeb¬
nisse geschaffenen Balkan -Probleme ist die Behandlung der
albanischen Fragen . Bon llebereifer der europäischen Diplo¬
matie hat man ja überhaupt nicht viel gemerkt seit den ver¬
hängnisvollen Wochen vor Jahresfrist , in denen sie plötzlich
das 34 Jahre lang angewandte Zauberwort zur Bannung der
Balkan -Eeister vergeffen zu haben schien. Aber die Langsam¬
keit , mit der die Verwirklichung der albanischen Organisation
von Monat zu Monat hinausgeschoben wird , obschon die
Einigung über ihre Grundziige nun schon so lange erfolgt ist,
übersteigt alle Begriffe . Als wenn keine Gefahr mit solchen
Verzögerungen verknüpft wäre ! Und es steht doch so sehr zu
besorgen, daß aus dieser noch imemr nicht geschloffenen Wunde
am Balkankörper neue Komplikationen hervorgehen , welche
seine Genesung wieder ernstlich in Frage stellen würden .

Die Dinge scheinen schon auf dem besten Wege zu gefähr¬
lichen neuen Verwicklungen zu sein. Noch ist der albanische
Staat nicht endgültig organisiert , er behilft sich noch immer
mit seiner fragwürdigen provisorischen Regierung in Balona ,
der niemand gehorcht (hat doch das sehr bekannte Vorgehen
Effad Paschas gegen die Regierung zur allgemeinen , bedroh¬
lichen Anarchie geführt ) , da scheint er schon von einem Kriege
bedroht zu werden . Serbien will zwei Divisionen gegen ihn
mobilisieren ! Die Albanesen , die jetzt nicht mehr türkisch , aber
auch weder serbisch noch montenegrinisch und auch noch nicht
albanisch find , sollen „räuberische Einfälle " nach Neuserbis«
gemacht haben . Das wäre ja nun nicht weiter zu verwundern :
es ist eben des Wölfleins Art , stch Kochfleisch zu holen, vor
allem die in allen westlichen Valkanländern so sehr geschätzten
Hammel , und die Nation , die schon vor reichlich 2000 Jahren
dem römischen Senate amtlich zu wissen tat , daß ihr Landrecht
den Seeraub erlaube , wird im zwanzigsten nachchristlichen Jahr¬
hundert sich schwerlich so bald die vieltausendjährigen Bräuche
abgewöhnen.

Jndeffen stellen die Albanesen die Ursache der neuen Zu¬
sammenstöße wesentlich anders dar . Zwei Maliffore « (dieser
Stamm wurde auch in der Türkenzeit immer unter den un¬
ruhigsten genannt ) sollen sich auf den Weg nach dem größeren
Marktflecken Djakowa gemacht haben , um für ihre hungernden
Familien Brot einzukaufen , auf diesem friedlichen Gange aber
unterwegs von serbischen Wachtposten erschoffen worden sein .

Die Sache mag schon stimmen. Bereits einige Tage zuvor
wurde gemeldet, daß die serbische Regierung den Albanesen
das Betreten des Marktes von Djakowa streng verboten habe.
Man erinnert sich , daß im Frühjahre um diesen Platz und seine
Zugehörigkeit oder Richtzugehörigkeit zu Albanien zwischen den
Großmächten lange gehadert wurde , daß schließlich sich in die¬
sem Punkte Oesterreich sich den russischen Wünschen fügte, um

Der Spatz des gnädigen Herrn .
Eine Novelle von Dora v . Stockerl - Mcynert .

12 . Forljetzung . ! «arfibnut n r .0eti
Verblüfft trat Arkadij aus dem Schuppen und starrte seiner

eilig entschwindenden Gestalt nach.
„Was das für eine närrische Unterhaltung sein mag, die

einen vornehmen Herrn zu einer so demütigenden Mummerei
veranlaffen kann?" dachte Arkadij noch ganz benommen uno
setzte sich auf einen Holzstoß . Da klirrte der Degen, der ihm
unter dem Mantel herabhing , hart gegen den geforenen Boden.

Betroffen sah er darauf nieder , und eine schwerfällige Rö e
stieg ihm in die Wangen .

War es nicht gerade so wie in einem der Märchen , die ihm
die bucklige Mascha so oft in der Kindheit erzählt hatte ?

„Ein armer Bursche verläßt sein Heimatdorf und Zieht
hinaus in die Welt , um sein Glück zu machen . Da tritt ihm
ein vornehmer Herr in den Weg und schenkt ihm einen Beutest
Goldes und herrliche Kleider und dann - “

Arkadij rieb sich die Stirn und versuchte sich die Fort¬
setzung der Geschichte ins Eedächnis zu rufen . Aber es gab
deren mehrere , die ihm Mascha erzählt hatte , und es war nicht
so einfach , darunter gleich die richtige für sein Erlebnis heraus¬
zufinden. Denn fast immer hatten die Herrlichkeiten, mit
denen der arme Junge beschenkt wurde , in den Erzählungen
der Altem, den Anfang zu furchtbaren Prüfungen gegeben, durch
die sich die Aermste zu einem Heldentum aufringen mußte , an
bas er nicht im entferntesten gedacht hatte , als er aus -
Sezogen war .

Und eiümal war der vornehme Herr gar niemand
anderer , als der Teufel gewesen !

Arkadijs Augen erweiterten sich in abergläubischem
Schrecken, und sein Herz begann zu klopfen .

Ob er am Ende nicht ein ganz verfluchter Narr gewesen
** r . stch in das Abenteuer einzulaffen ?

gleiche Nachgiebigkeit von der anderen Seite für die Zuweisung
Skutaris an seinen Schützling zu erlangen . Man erinert sich
auch , wie die Serben mit solcher Leidenschaftlichkeit gerade auf
den Besitz von Djakowa verseffen sind , daß sie darüber selbst mit
ihrem bisher noch leidlichsten Freunde Montenegro aneinander
zu geraten drohen . And doch galt der Ort bisher für einen
Mittelpunkt albanischen Wesens, um den in den Vorjahren so
oft die Türken ihre Waffen mit Empörern kreuzen mußten .
Bekanntlich wurde dort auch einst der Muschir Mehemet Ali
ermordet , als er sich anschickte, gewaltsam die Abtretung
albanischen Gebietes an Akontenegro durchzusetzen.

Man sieht , wie unnatürlich wieder einmal eine nationale
Zusammengehörigkeit zerriffen werden soll. Die knappe Be¬
grenzung des neuen Staates , der sich außerordentlich schmal auf
den neuen Karten darstellt , beginnt sich zu rächen . Für einen
großen Teil der ihm gebliebenen Gebiete ist eben Djakowa der
überlieferungsmäßige wie auch geographisch gegebene Markt¬
platz . Ein Staat kann nicht bloß durch übermäßige , sondern
auch durch zu geringe Ausdehnung seine Lebensfähigkeit ein¬
büßen.

Und wie im Norden und Osten die Dinge nach neuen Aus¬
einandersetzungen mit Serbien hindrängen , so ist im Süden
noch lange kein befriedigender Ausgleich zwischen den alba¬
nischen und den griechischen Ansprüchen erreicht. Die Bewohner
von Parga und Umgegend wollen den europäischen Ab¬
machungen zuwider griechisch werden , bei den Albanesen ist die
Wunde von Janina noch nicht verheilt .

Und die „provisorische Regierung " sitzt einfluß - und taten¬
los , ein Haufen Unglück , in der einstweiligen Hauptstadt
Valona , harrend , daß endlich der Prinz ins Land komme, der
das schlafende Dornröschen ins Leben zurückküffe. Die ge¬
schäftige Fama hat noch immer tüchtig zu tun , das Frage - und
Antwortspiel , wer es werden solle, zu beschäftigen . Dänische ,
schwedische , ägyptische Namen sind genannt . Die eingeborenen
Kandidaten , sowie der Herzog von Montpenster , der sich selber
anfzustellen Miene machte , scheinen von der Bildfläche ver¬
schwunden zu sein . Auch der Herzog von Urach , bekanntlich zu¬
gleich ein Anwärter auf den Thron des schwerreichen Roulette -
Fürsten , ist offenbar wieder in den Hintergrund getreten ,
Italien will ihn als Katholiken nicht , weil es von Leuten
dieses Bekenntnisses Hinneigung zu Oesterreich befürchtet und
sich in den Kopf gesetzt hat , daß der künftige Herr eines Volkes
von Katholiken , Orthodoxen und Muhammedanern um der
Unparteilichkeit willen Protestant fein muffe . Das paßte ja
auf den vielgenannten Fürsten von Wied , wie auch der Besitz
ausreichenden Mammons , ein wesentliches Erfordernis für den
allerärmsten Winkel ganz Europas . Wird doch schon jetzt er¬
klärt , daß ein Herrscher Albaniens nicht bloß seinen Hofstaat
(einschließlich des von Erzberger gewünschten Hofnarren ? ) aus
eigener Tasche bezahlen solle , sondern auch, wenigstens vor¬
läufig . alle Beamtengehälter .

Werden aber dem neuen Herrn auch die persönlichen
Charaktereigenschaften anhaften , die ganz besonders für diesen
schwierigsten aller Throns unabweisbares Bedürfnis sind? Vor
allem eine ungemeine Energie ! Die sagt man dem Aegypter
Fuad nach , der ohnehin auch wohl für den geeignetsten Bewer¬
ber angesehen werden muß, da doch die allermeisten Albanesen
Muhammedaner sind .

Der gnädige Herr hatte einen Spaß vor ? Gut !
Aber was für einen Spaß ?
Zu eineni galanten Stelldichein schlich er sich gewiß nicht

in Arkadijs Lumpen . Da würde ihn die Dame seines Herzens
sauber hinausgeworfen haben !

Weiß Gott , er hätte sich Mut fasten und den Fürsten darum
befragen sollen , ehe er sich in Fährlichkciten einließ !

Aengstlich sah er an sich herunter , betastete die goldene
brillantenbesetzte Uhr und das Portefeuille in feinen Taschen
und fing an zu lachen .

„Schöne Fährlichkeiten !" Solche Unbill durste er sich fürs
erste schon gefallen lasten!

Hei , wie er sich den Magen füllen wollte ! Morgen rrar jadie ganze Herrlichkeit doch beim Teufel !
Verschwenden wollte er aber nichts, um das Vertrauen des

gnädigen Herrn nicht zu mißbrauchen. Dann wird er ihm wohl
noch zum Abschied ein paar Kopeken auf das Geld für die
Rückreise drausgeben ! Und vielleicht auch ein Paar Stiefel ,
nachdem er jetzt die Löcher an den seinigen aus eigener An¬
schauung kennen gelernt hatte !

Lächelnd sah er auf die ihm ein wenig zu knappen Lack¬
stiefel nieder , die auf seinen Füßen ein Gefühl hervorriefen ,als wenn Ameisen über sie kröchen , und dachte , wie sich der
Fürst wohl in den Kleidern des Elends fühlen werde, die er
spaßeshalber angelegt hatte ? -

Sicher bequemer, als in ' den seinen, die ihn überall ein -
schnitten und an der gewohnten freien Bewegung hin¬derten ! —

Aber schämen wird er sich vielleicht und in Wut kommen ,wenn sie ihn der Armseligkeit seines Rockes entsprechend be¬
handeln ! —

Arkadij wußte zur Genüge , wie die Wirtsleute und gar
erst die Beamten mir seinesgleichen zu verkehren pflegen. —

'
Ein Glück, daß er mit den Papieren nicht in Verlegenheit

kommen konnte ! Ob sie ihm aber den Naphtaarbeiter . bei der

Und wenn der ganze albanische Versuch an de: Unregier -
Sarkeit und dem durch zwei Jahrtausende mit Ausnahme der
Römerzeit bewährten Widerstreben des Völkchens gegen alle
staatliche Ordnung scheitert — was dann ? Hier lauert ein
Zündstoff künftiger Verwickelungen, noch ärger , als den die
bulgarische Verbitterung in ihrem Schoße birgt . Heißt es doch
auch, daß bulgarische Agitatoren seit Monaten die Albanesen
gegen Serbien und Griechenland aufzuwiegeln geschäftig seien !
Die albanische Verwirrung ist aber die schlimmste , weil sie schon
jetzt mit einem neuen Zusammenstöße zwischen Oesterreich und
Serbien droht , der steten Angst aller um den gesamteuropäischen
Frieden Besorgten . Und im Hintergründe schlummert dann
noch die Gefahr späterer österreichisch-italienischer Konflikte.

Preffestimmen M den Pariser
Trinkfprnchen . '

(Tel . Bericht.)
f= Paris , 22 . Sept . Die Mehrzahl der Blätter erörtert den ge¬

meldeten, gestern von König Konstantin ausgebrachten Trinksprach in
kühlem, ja abweichendem Tone.

Die „Republique Francaise " schreibt : „Der Toast des
Königs ist korrekt und steif . Es ist der Toast des Feldmarschalls , in
dem man von der warmen Begeisterung des griechischen Volkes nichts
verspürt . Unter diesen Umständen sehen wir nicht ein , was General
Eydoux in Griechenland tun soll . Gewiß werden wir Griechenland
unsere Freundschaft bewahren , aber wir dürfen uns nicht den Anschein
geben, daß die uns angetane und nicht wieder gut gemachte Unhöflich¬
keit vergeffen ist ."

Die „A « t o r i t e" sagt : Man vergleiche den Wortlart der Rede»
von Berlin und der von Paris , sowie die beiden Besuch« miteinander .
In Berlin ein offizieller Empfang und eine Fanfarenrede , in der ver¬
kündet wird , daß die griechischen Siege den deutschen Grundsätzen zu
verdanken sind . In Paris incognito empfangen und eine Rede, die
ganz leise den Beistand Frankreichs anerkennt und der ftanzösischeu
Militärmisston einige Blumen streut . Wir werden der Ansicht sein ,
daß dies wenig ist und daß wir mehr verdient haben . Der Zwischen -
fall ist nicht beendet und das Mißverständnis ist nicht zerstreut, aber
die Schuld trägt nicht die griechische Regierung und nicht die griechisch«
Nation .

"
„Gil Blas " schreibt : „Da König Konstantin nicht mit dem

Herzen sprach , so werden seine Worte auch nicht zn dem Herze« Frank¬
reichs gehen. Die uns allen zugefiigte Kränkung ist dadurch nicht ge¬
heilt und die Pariser Bevölkerung hat keinen Erund , die ironischeund schmollende Haltung aufzugeben, die sie seit zwei Tagen dem
König gegenüber eingenommen hat .

"
Der frühere llnterrichtsminister Steeg schreibt im „Evene¬

ment : „Venizelos hat sofort die Gefahr erkannt , der Griechenland
durch die Eitelkeit des Königs ausgesetzt war . Er hat sich auf Sei¬
ten Frankreichs gestellt. Frankreich wird dem griechischen Volke die
Haltung des Königs nicht nachtragen , aber es wird Bürgschaften ver¬
langen .

Der „M a t i n“ meint , man könne nicht leugnen , daß die Worte
Poincarss einen gerechten Tadel und eine höfliche Lektion für den
König enthalten . Der Trinkspruch des Königs klinge verlege» und
würde die von ihm an Kaiser Wilhelm gerichteten Worte nicht ver¬
wischen . Man kann sich für befriedigt erklären , aber erst die Zukunftwird dem Toast seine wirkliche Bedeutung verleihen .

,
Die „L a n t e r n e" bedauert , daß in dem Trinkspruch nicht vom

Frieden die Rede gewesen sei.
Der „Radikal " schreibt : „Wenn der König im Hinblick aufdie jüngste Entgleisung die tiefe Sympathie der öffentlichen Meinung

Weichheit und Weiße seiner Händchen glauben würden ? Sogar
die Ringe hat er daran stecken laffen ! Arkadij hatte es wohl
bemerkt. -

Lächelnd sah er auf seine eigenen . Er hätte sie wohl gar
nicht über die Finger gebracht! -

Plötzlich errötete er und ging sich im Schnee zu waschen.
Auch seine Haare versuchte er mit dem feinen Schildkrotkamm,
welchen er in einem flachen Silberetui in der Tasche feines
Beinkleides fand , zu scheiteln und in eine gefälligere Lage zu
bringen .

Dann schlüpfte er mit scheuer Ehrfurcht in den Pelz und
setzte sich die Zobclkappe auf .

Ein seliges Hochgefühl durchströmte ihn , und plötzlich litt
es ihn nicht länger in der Einsamkeit.

Er mußte jemandem seinen Glanz zeigen .
Einen Tag wenigstens sollte ihm alles zu Gebote stehen ,woran sich die vornehmen Heerren bis zur Stumpfheit satt¬

schwelgen . Einen Tag wollte er Demut und Ehrerbietung um
sich sehen und feurigen Wein und Leckerbiffen genießen und die
Liebe schöner Mädchen!

Gierig erwog er , ob er nicht gleich nach Warschau fahren
sollte , um dort wenigstens einen Teil der Nacht zubringen zukönnen. In den Dörfern hier herum war weder der Jubel noch
der Ueberfluß zu- finden , den fein Herz ersehnte. Nur im
nächsten wollte er cinkehren, um sich , während er frühstückte ,einen Schlitten anspannen zu laffen. der ihn zur nächsten Eisen¬
bahnstation brachte. Viel länger als eine Stunde hatte er
nicht bis hin . Und wer weiß, ob er nicht am Ende gar noch
den Fürsten dort fand , wenn er tüchtig ausschritt?

Es würde ein tüchtiger Spaß sein , ihm für sein eigenes
Geld einen Imbiß reichen zu laffen!

Arkadij schmunzelte und kam sich beinahe großherzig vor ,als er sich den Fürsten hungrig und zerlumpt in einer Ecke der
Wirtsstube vorstellte , während er selber Befehle erteilte und
den hübschen Wirtstöchtern zuwinkte, die sicherlich voll Der«
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nicht verringern konnte, so hat er aber doch nunmehr dos Recht auf
unser Wohlwollen . Aber die Potsdamer Lektion darf nicht verloren
gehen. Unsere Diplomatie hat selbst unseren Freunden gegenüber
die Interessen von den Gefühlen zu trennen .

"
Der dem L«uai d ' Orsay nahestehende „Petit Parisieu " er

klärt : „Häufig erstarke« die Freundschaften, wenn nach einer leichten
Schwierigkeit eine ehrliche Auseinandersetzung erfolgt ist . Die fran -
zöfisch - griechischr Brüderlichkeit wird morgen stärker denn je sein .

"

Auch die „Franc e" und einige andere Blätter erklären , datz
der Trinkspruch für Frankreich befriedigend sei.

Amtliche Nachrichten.
Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Em »ch zu Leiningen auf

die katholische Pfarrei Richen, Dekanats Waibstadt , präsentierte bis¬
herige Pfarrverweser Alois Scheuermann in Richen ist am 4 . Septem¬
ber 1913 kirchlich eingesetzt worden.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 19. September 1913 den Justizaktuar Adrian
Bender beim Amtsgericht Bruchsal etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 31 . August 1913 den Justizaktuar Karl Schwer

«beim Amtsgericht Triberg zum Amtsgericht Donaueschingen versetzt .
Das Ministerium des Eroßh . Hauses der Justiz und des Aus¬

wärtigen hat unterm 20 . September 1913 den Oberjustizsekretär Phi¬
lipp Helmstädter beim Amtsgericht Heidelberg zum Landgericht Heidel¬
berg , den Justizsekretär Friedrich Hahn beim Amtsgericht Mannheim
zum Amtsgericht Heidelberg und den Oberjustizsekretär Karl Frommer
beim Amtsgericht Heidelberg — anstatt zum Amtsgericht Tauber¬
bischofsheim — zum Amtsgericht Mannheim versetzt .

Die Eroßh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hatunterm 18 . September 1913 den Geometer Heinrich Zehnder in Gerns¬
bach mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 etatmäßig angestellt .

Ladifche Chronik.
* Karlsruhe , 22 . Sept . Zum Schutze gegen die durch die

Beförderung von Eeflügelfendungen drohende Gefahr der Ein¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche hat das Ministerium
des Innern die Einfuhr von lebendem Geflügel (Gänse , En¬
ten , Haushühner einschließlich Perlhühner , Truthühner , Pfauen ,Tauben und Schwäne ) aus dem schweizerischen Kanton Schaff »
hausen auf Grund des § 7 des Viehseuchengesetzes laut
. .Karlsr . Ztg .

" mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres ver¬
boten . — Wegen der Fortdauer der Seuchengefahr wird das
zurzeit bestehende Verbot des Handels mit Geflügel im Umher¬
ziehen bis zum 1 . April 1914 verlängert . Ausgenomemn von
diesem Verbot ist der hausierweise Einkauf von Geflügel , das
zur alsbaldigen Schlachtung bestimmt ist.* Ettlingen , 22 . Sept . Am letzten Samstag sollte die in
Sachen der Bürgermcisterwahl bestimmte Kommission zusam-
mentreten und auch Herr Dr . Schneider aus Karlsruhe sollte
dieser Sitzung anwohnen , um die nachträglich verlangte Pen¬
sionsfrage zu regeln . Im Laufe des Nachmittags jedoch traf
von Herrn Dr Schneider die schriftliche Erklärung ein , datz er
seine Bewerbung endgültig zurückziehe . Die Absage Dr .
Schneiders war verschiedentlich motiviert . Die Kommission
beschloß , einem hiesigen Bürger , Herrn Weinhändler Karl
Springer , den Bürgermeisterposten anzutragen . Eine Deputa¬
tion aus je 1 Mitglied aller Parteien begab sich nun Samstag
mittag 11 Uhr zu Herrn Springer , welcher sich bis gestern
vormittag Bedenkzeit erbat . Wie dem „Bad . Landsm .

" mit -
gcteilt wird , hat Herr Karl Springer den ihm angetragenen

* Mannheim , 22 . Sept . Der Angestelltrnausfchutz der hie¬
sigen Handelskammer erklärte sich mit allen gegen eine Stimme
eines Angestellten und einer Stimmenthaltung von Prinzipals¬
vertretern gegen den von den katholischen kaufmännischen An¬
gestelltenvereinen Kolumbus . Kolumba und Konstantia an den
Stadtrat gerichteten Antrag , einen öffentlichen paritätischen
Stellennachweis für kaufmännische Angestellte in Mannheim zu
errichten.

- f- Mannheim , 22 . Sept . Einen grotzen Auflauf verur¬
sachte am Samstag abend um %6 Uhr an der belebten Stelle
des Marktplatzes der Zusammenstoß eines Last-Autos mit
einem Straßenbahnwagen der Linie 5, wobei ein Reifen des
Autos demoliert wurde . Der Straßenbahnwagen kam vom
Geleise , konnte aber durch eigene Kraft wieder eingeleist
werden .* Mannheim . 22 . Sept . Der Anwaltsgehilfe Christmann
aus Kaiserslautern , welcher vor einigen Tagen an der Lin -
denhofüberführung mit einer Schußwunde im Kopfe aufgesun¬
den wurde , ist gestern abend im Allg . Krankenhause gestorben,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . — Ein sieben
Jahre altes Mädchen, welches sich auf die Deichsel eines An¬
hängewagens setzte und herunterfiel , wurde überfahren und
schwer verletzt.

0 Biberach (A . Gegenbach) , 22 . Sept . Der 65jährige
Landwirt Philipp Müller stürzte Freitag nachmittag von der
Heubühne ab und wurde tot auf einem Bund Stroh in der
Scheune liegend gefunden . Der Bedauernswerte war Mit¬
glied des Stiftungsrats und Eüteraufseher der Eroßh . Do¬
mänenverwaltung .

* Zell a. H. (A . Ecngenbach ) . 22 . Sept . Vorgestern abend
wurde die 67 Jahre alte Frau des Ziegenhalters Jehle tot
in der Badeanstalt aufgefunden . Sie ist wahrscheinlich in der
Dunkelheit oberhalb der Badeanstalt in den Eewerbekanal
gefallen und ertrunken .

- j- Staufen . 22 . Sept . Hier wurde gestern die spmale
Kinderlähmung bei einem Kind der Witwe Hennes feftgcstellt .
Im benachbarten Kirchhofen trat diese Krankheit ebenfalls
auf . Ein Mädchen ist bereits gestorben.

Zur bevorstehende« Landtagswah ! in Baden .
-t- Schwetzingen . 22 . Sept . Eine in Plankstadt tagende

Dertraucnsmännerkonferenz des Zentrums für den Wahlkreis
Schwetzingen hat laut »Bad . Beob ." beschlosien, für den Kandi¬
daten der Konservativen , Bürgermeister Stephan in Altluß -

heim , gleich im ersten Wahlgang einzutreten .
Aus dem 6 6. Wahlkreis .

BNC . Eppingen , 21. Sept . Im großen Saale des Restaurant »
„Engel " fand beute nachmittag eine aus dem ganzen Wahlbezirke be¬
suchte Versammlung der Rationalliberalen Partei statt .

Der Leiter der hiesigen Partei , Herr Professor Dr . Gutmann , er-
öffnete die aus dem ganzen Wahlkreise sehr gut besuchte Versamm¬
lung . Mit herzlichen Worten gedachte er zunächst des bisherigen Ab¬
geordneten Herrn Landwirt Geiger und sprach ihm den Dank der
liberalen Wählerschaft dafür aus , daß er stch wieder als Kandidat
ausstellen ließ . Weiter dankte er dem Parteichef für sein Erscheinen.
Hierauf trat der Kandidat Geiger auf das Rednerpodium , von der
Versammlung seyr beifällig begrüßt . In einer kurzen Einleitung , in
der der Kandidat seine Ansicht über das Amt eines Abgeordneten dar¬
legte , legte er in fließender Rede fein politisches Glaubensbekenntnis
ab . Im weiteren Verlauf seiner Rede trat der Redner für die Ver¬
längerung der Staatsdotation ein , sowie für die Beibehaltung der
gemischten Schule. Ausdrücklich betonte der Redner , daß er nicht für
die Ausschließung des Religionsunterrichts in der Schule sei .

Die Ausführungen des Kandidaten wurden von der Versamm¬
lung mit lebhaftem Beifall begrüßt . Sodann ergriff der Parteichef ,
Herr Geh . Hofrat Rebmann , das Wort . Er teilte der Versammlung
mit , daß Herr Geiger , obwohl er pur ein einfacher Landwirt ist , sich
in den letzten vier Jahren in parlamentarischer Tätigkeit sehr gut ein¬
gearbeitet habe , daß er jederzeit auf seinem Platze war , daß er die
Wünsche seiner Bezirke, die er als Eingesessener gut kenne, stets gut
vertreten habe . Sodann sprach Herr Geh . Hofrat Rebmann über die
politische Lage in Baden und das Programm der nationallibeealen
Partei und schloß mit einem Rückblick auf die Reichspolitik .

Gegen y*6 Uhr schloß Herr Professor Dr . Eutmann die harmonisch
verlaufene Versammlung mit Dankesworten an die beiden Redner .

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 22 . Sept .

# Reichstagsabgeordneter Dr . L. Haas bleibt in Karls¬
ruhe. Der „Bad . Landesbote " bringt heute folgende Erklä¬
rung : „Vor einiger Zeit ging durch die Zeitungen die . Nach¬
richt , daß Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas Karlsruhe
verläßt , um eine leitende Stellung an der „Frankfurter Zei¬
tung " zu übernehmen . Es haben darüber allerdings Be¬
sprechungen stattgefunden , die aber zu keinem Ergebnis führten .
Wir sind heute in der Lage , mitzuteilen , datz Dr . Haas in
Karlsruhe bleibt ."

A Militärisches . Wie schon mitgeteilt , hat „Reserve "

jetzt „Ruhe " — vorerst wenigstens . Die Eisenbahnverwaltung
hatte aus diesem Anlaß heute abermals eine große Aufgabe ,
um diö entlassenen Mannschaften nach der Heimat zu beför¬
dern. In der Frühe um 7 .01 Ilhr traf ein Militär -Sonderzug
von Rastatt hier ein , der 7 .18 Ilhr über Maxau weiterfuhr .
Rach f^ 9 Uhr traf ein weiterer Sonderzug von Lahr hier ein ,
der die

"
Reservisten der 169er brachte ; ein großer Teil fuhr mit

den fahrplanmäßigen Kurszügen nach der Heimat weiter . Um
12 .46 Uhr langte ein Sonderzug mit den Reservisten aus Mül¬
hausen (Elsaß ) an ; um 2 .44 Uhr folgte ein solcher aus dem
Reichsland über Röschwoog, welcher bayerische Soldaten über
Eppingen in die Heimat weiterbeförderte . Außer diesen
Sonderzügen wurden fast alle Kursziige verstärkt ; so passierten
einzelne Kommandos von den Pionieren in Kehl , von dem
Füsilierregiment 40 (Rastatt ) , vom Feldartillerieregiment 13
(Breisach) , von den 113ern (Freiburg ) , 142ern (Mülhausen )
usw . den hiesigen Hauptbahnhof . Auch von Dieuze fuhr ein
größeres Kommando in der Richtung Ansbach hier durch . Den
ganzen Tag über herrschte das regste Soldatenleben in der
Stadt und am Bahnhof .

langen in die Stube hereinguckten, um den gnädigen Herrn
zu sehen!

Bon solchen Erwartungen getragen , schritt er fröhlich den
Weg entlang , an dessen Weitervcrfolgung ihn die Begegnung
mit dem Fürsten gehindert hatte , und das wohlige Lächeln kam
nicht von feinen Lippen .

Obwohl ihm die ungewohnt schwere Kleidung und sein
eiliges Gehen bald in größere Wärme gebracht hatte , als er
feit Wochen empfand , wickelte er sich doch von Zeit zu Zeit noch
fester in den Pelz , dessen weicher Kragen seine Wangen mit
sanfter Zärtlichkeit kitzelten, wie die Finger einer Braut , und
fühlte mit leuchtender Freude nach seinen Taschen, als wenn
er stch immer aufs neue zurückrufen wollte , daß er nicht träume .

(Fortsetzung folgt.)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe 22 . Sept . Aus den Gesangsklassen des Herrn Pro¬

fessor von Milde am Eroßh . Konservatorium für Musik, dessen Schülerund Schülerinnen stch durch ihr tüchtiges Können und Bühnengewandt -
hcit anläßlich dec Aufführung der Oper „Das goldene Kreuz" im
^ uli (rm Museumsaal ) so trefflich bewährten , haben im Laufe des
Sommers wiederum zwei Schüler Engagements an namhaften
Ir r

" a63e(ct)IoFfen : 25cr Heldcntenor Richard Schubert wurde auffünf Jahre an das Königliche Theater in Wiesbaden engagiert . —
ö *iner wird eine eingeborene Karlsruherin , Fräulein MargotMannherr , ihre Theaterlaufbahn am Stadttheater in Heilbronn be¬
ginnen .

® t*n, 22 . Sept . (Tel .) Die 85. Versammlung Deutscher
Naturforscher und Aerzte , an der 4666 Personen teilnahmen, wurde
heute im Parlament in feierlicher Weise eröffnet . In Vertretungdes Deutschen Botschafters war Legationsrat von Bethmann Hollweg
erschienen. Der Generalsekretär der Akademie der Wissenschaften ,
Aniversitätsprofessor Dr . Becke , gedachte in seiner Begrüßungs¬
ansprache des Friedenswillens der beiden mächtigen Monarchen , die
W auch bei den letzten Schwierigkeiten als echte Friedenskaiser be¬

währt hätten und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Kaiser Franz Joseph und auf Kaiser Wilhelm II . llnterrichts -
minister Hussarek entbot den Deutschen Naturforschern und Aerzten
im Namen der Regierung ein herzliches Willkommen . Nach ihm
sprach der Minister des Innern von Hrinold , der stch im Zusammen¬
hang mit den medizinischen und naturwissenschaftlichen Studien mit
den dem Minsterium des Innern unterstellten sozialen Angelegen¬
heiten beschäftigte. Ferner begrüßte den Kongreß Bürgermeister
Dr . Weißkirchner namens der Stadt , und Univerfitätsrektor Hofrat
Professor Weizenkaum namens der almn niater . Hierauf folgten
Vorträge des Münchener Astronomen Professor von Seeliger
über „Probleme der modernen Astronomie" und des Professors Rinner
aus Leipzig über das Thema : „Mineralogische Charakteristik des
Christallinen -Zustandes " .

Grotzst . Hoftheater Ksrlsruhe .
— Karlsruhe , 22 . Sept . Am Eroßh . Hoftheater schuf Heu

Hofkapellmeister Lorentz gestern wieder eine fesselnde Auf¬
führung von Puccinis «Madame Butterfly ". Frl . T e r c s in
dxr Titelrolle war in Darstellung und Gesang von dem
alten , reizvollen Zauber des Naturkindes , von der entsagungs¬
vollen , zum Opfertode bereiten Leidenschaft der liebenden Frau
und Mutter . Für Herrn Siewert , der wegen Erkrankung hatte
absagen müssen, nachdem er noch am Abend zuvor heroisch die
Aufführung der Mozartoper ermöglichte , sang Herr Corfield
von der Mannheimer Bühne den Linkerton . Eine schlanke Er¬
scheinung von gefälligem Spiel , in der Stimme viel Frische und
gesunde Kraft und gut auch im Ausdruck des Gesangs , sodaß
Herr Corfield mit Recht an den Beifallsehren des Abends
vollen Anteil hatte . Sehr sympathisch wirkte Frau Mosel -
T o m s ch i k, die als Suzuki neu war . Sonst war die Besetzung
die alte , gute geblieben und die Herren van E o r k o m als
Konsul . Bussard als Eoro Rakodo , M e ch l e r als Fürst .
Roha als Bonze können unter den anderen auch diesmal mit
einem besonderen Lobe erwähnt werden . Das Publikum be¬
dachte die Mitwirkenden mit herzlichem Applaus .

Abendblatt. Montag, Len 22. AepIemSer 1918 .
u SRt.

rnjp . Die Liederhalle Karlsruhe eröffnete am letzten Samstag
mit einem prächtig verlaufenen Begrüßungsabend ihr 71 . Dereins -
jahr . Zahlreich waren die wackeren alten und jungen Liederhalls ,
im neuhergerichteten Liederhallelokal erschienen . Der neue Präsident ,
Herr Rechtsanwalt Hug, hieß alle Anwesenden , besonders die Ehren¬
mitglieder und passiven Mitglieder , im Namen des Vorstandes herz¬
lich willkommen. Nach des Sängers Ferien und Erholung harre «
seiner neue , große ArbeiteDas umfangreiche Jahresprogramin
verzeichnet u . a . Stiftungskonzert , Karsreitagskonzert und im Mai
nächsten Jahres ein zweites Konzert in der Festhalle . Auch mannig¬
fache gesellige Veranstaltungen werden ihre Anforderungen an de«
ganzen Chor wie auch an die einzelnen Sänger stellen. Der Höhe¬
punkt des kommenden Dereinsjahrs bildet wohl die Sängerreise i»
die Schweiz vom 3 . bis 7 . Juni . Samstag und Sonntag abends ist
im Vereinslokal Treffpunkt für alle Liederhaller . Die zwanglose»
Abende sollen die Sänger und passiven Mitglieder einander näh«
bringen und so die Liederhalle zu einer großen Familie machen , i»
der Einheit unv Gemütlichkeit eine wahre Heimstätte haben . Brau¬
send erklang im Anschluß an die lebhaft applaudierte Rede der Lieder¬
halle -Sängerspruch wie ein Treuschwur zu den Forderungen und Aus¬
lassungen des Herrn Präsidenten . In harmonischer Weise wechselte »
nun Sologesänge mit Chören , Cellovorträge mit den flotten Weise»
der Hauskapelle . Herr Müller trug mit seinem sonoren Barito «
prächtige Lieder von Maase , Hildach, Loewe u . a . vor . Lebhafter Bei¬
fall lohnte die künstlerischen Darbietungen . Einschmeichelnd erklan¬
gen die gediegenen Darbietungen des Herrn Heller auf seinem gelieb¬
ten Cello . Besonders gefielen das Adagio von Popper und D4fir vo»
Eoltermann . Hervorragendes Stimmaterial und einen gutgeschulte»
Tenor hat Herr Karl Hertenstein zu eigen . Von hochmusikalischem
Empfinden zeugten seine Liedervorträge . Sehr schön kam das Herr ,
liche Falsett des leider bald von hier scheidenden Sängers bei de«
Rokokoständchen zur Geltung . Der lebhafte Beifall erzwang bei sämt¬
lichen Solisten noch Dreingaben . Feinfühlig und gut den Äilisten an¬
gepaßt war die Klavierbegleitung , die in den bewährten Händen der
Herrn Lenz lag . Im Namen der alten Herren und passiven Mitglie¬
der der Liederhalle sprach Herr Finckh auf den neuen Präsidenten , dem
zu Ehren wiederum das Sängerhoch erscholl . Verschiedene fern wei¬
lende Liederhaller hatten Grüße geschickt . Daß der Humor nicht z»
kurz kam , dafür sorgten die Herren Held und 8aide . Witzsprühend«
Vorträge in Pfälzer und Karlsruher Mundart wechselten ab mit
selbstverfaßten Cesangs -Couplets . Lange blieben die wackeren Man¬
nen beisammen Möge nun das begonnene Vereinsjahr ebenso ruhm¬
reich abschlicßen wie das letzte .

) : ( Militärverein . Am Samstag abend versammelte der Mili -
tärverein feine Mitglieder mit ihren Familienangehörigen im Saale
der Brauerei Kämmerer zu einem kameradschaftlichen Familien ,
abend . Derselbe war mit einem Lichtbildervortrag Über „Krieg ; ,
erlebnisse in Südwest" vebunden . Der 1. Vorsitzende , Herr Ober¬
finanzsekretär Wehrle , begrüßte die Erschienenen, besonders die an¬
wesenden Präsidialmitglieder , Generalmajor Frhr . Röder von Diers .
bürg , Hofgartendirektor Eraebener und Professor Fischer, sowie de»
Vortragenden des Abends , Herrn Eisenbahnsekretär Paschasius , und
ließ seine Ansprache in einem Hoch auf den Großherzog ausklingen.
Hieran schloß sich der Vortrag des Herrn Paschasius , welcher seiner¬
zeit Leutnant und Bahnhofkommandant von Swakopmund war ;
seine Ausführungen brachten somit Selbsterlebtes . In grotzen Zügen
schilderte der Redner an der Hand einer Karte das Land an sich und
ging dann über zu dem Ausbruch der Hereroaufstandes , an den man
anfangs nicht glauben wollte , der aber bald zur blutigen Wahrheit
wurde . Redner schilderte die Kämpfe um Okahandja , Karribib ,
Swakopmund und Waldau , die die Schutztrupve gegen den . weit an
Zahl überlegenen Feind zu bestehen hatte , der in raffiniertester Weise
die Bahnverbindungen . Tclegraphenleitungen zerstörte, um Hilfe ab¬
zuschneiden , der klare Vortrag gewährte einen Einblick in die große»
Gefahren und die Entbehrungen , die unsere Schutztruppe solche«
Feinde gegenüber ar .sgesetzt sind : nur der zähen Ausdauer war es
zuzuschreiben daß der Hereroaufstand niedergeworfen wurde . Eine
Anzahl gut gelungener Lichtbilder ließ Herr Paschasius an unserem
Auge vorüberziehen , aus welchen man die Ileberzeugung gewann , dah
das Land nicht unfruchtbar ist . Reicher Beifall wurde dem Vortra¬
genden für feine lichtvollen Ausführungen zü teil . Generalmajor
Röder v . Diersburg übermittelte hierauf die Grüße des Präsidiums
Sein Hoch galt dem Heer und der Marine . Nach Dankesworten des
Vorsitzenden an Herr Paschasius machte Herr Wehrle Mitteilungen
über die Mrtgliederbewegung . Seit der letzten Zusammenkunft sind
wieder 19 Mitglieder bcigetreten , u . a . der Präsident des Bad . Mi¬
litärvereinsverbandes , Generalleutnant Wänker von Dankenschweü.
Der Verein zählt heute 1229 Mitglieder ,

Tr . Die Schützenabteilungen der Militär - und Regimentsvereine
von Karlsruhe und Umgebung hielten am gestrigen Nachmittage auf
den Earnifonschießstänoen ihr diesjähriges Vergleichsschießen ab . Die
großer Zahl mitwirkender Schützen und der Umstand, daß sich diesmal
an dem Schießen auch Offiziere , und zwar nicht allein solche des Be-,
urlaubtenstandes . sondern auch aktive Offiziere bei den Schützen¬
abteilungen ihrer Regimenter beteiligten , zeigen , daß die Wichtigkeit
und Bedeutung gerade dieses Zweiges unseres Militärvereinswesens
immer mehr erkannt wird . Mährend im vergangenen Jahre di«
Schützenabteilung des Vereins ehemaliger 114er das beste Ergebnis
erzielte , erschoß gestern die Schützenabteilung ehemaliger 143er den
besten Durchschnitt; bei fünf Schuß auf Kaiserscheibe, davon zwei auf¬
gelegt , drei stehend freihändig , schossen die Schützenabteilungen ehe¬
maliger 113er 16,77 (1912 : 14,8) , ehemaliger 114er 16,25 (16) , ehe-

Uon der Kuftsrhiffatzrl.
— Berlin , 22 . Sept . Das Marineluftschisf „L. 2", das Samstag

um 4 .39 Uhr nach erfolgreicher Fahrt in Johannistal gelandet ist
wurde aufgrund der Probefahrtergebnisse von der Abnahmekommiffio»
in den Besitz der Kais . Marine übernommen .

hd Cuxhaven , 22 . Sept . (Tel .) Die beiden Bergungsdampf «
„Reiher " und Albatros " des Norddeutschen Bergungsvereins , die zui»
Aufsuchen des Wracks des Marine -Luftschiffes „L. . 1" von Cuxhaven
ausgelaufen waren , sind unverrichteter Sach« nach hier zurückgekehrt .
Die beiden Dampfer haben 48 Stunden die angebliche, durch eine Boje
bezcichnete Untergangsstelle in weitem Umkreise mit einem besonder«
eingerichteten Such -Apparai abgesucht, aber nichts gefunden . Die«
bestätigt die Annahme , die' man von Anfang an in Fachkreisen hatÄ
datz das verhältnismäßig leichte Wrack des Luftschiffes nach dem
Untergang noch unter dem Wasser weiter fortgeführt worden ist .

—- Köln , 22 . Sept . (Tel .) Der Pilot Dahn , der am 20 . Septem¬
ber mit einem Wasserflugzeug in Friedrichshafen aufgestiegen war
und hier eine Landung vorgcnommen hatte , ist heute vormittag 9 Uhr
85 Min . zum Weiterflug nach Kiel wieder aufgestiege«.

— Mülhausen (Elf . ) . 22. Sept . ( Tel .) Der Avietikflieg «
Stoesslee war , wie aus Warschau verlautet , dort in der Nacht zum
Spmstag zum Weiterflug nach Paris aufgestiegen, mußte aber nach
kurzer Zeit wegen starken Nebels niedergehen und landete dabei aus
einem militärischen Uebungsplatz . Das Flugzeug wurde beschlag¬
nahmt und Stoefflcr selbst einige Stunden zurückgehalten, bis sein«
Personalien festgestellt waren . Rach seiner Freilassung flog Stoeffl «
nach Warschau zurück. Bis zur Stunde ist bei den hiesigen Aviatik¬
werken von Stoefflcr eine weitere Nachricht nicht eingetroffen .

= Etampes , 22. Sept . (Tel .) Der bekannt «? Flugzeug¬
konstrukteur Farman , der in Begleitung seiner Frau einen
Flug unternommen hatte , stürzte ab und erlitt schwere Bev
letzunge« am linken Bein . Seine Frau erlitt eitlen Bruch
des linken Ellenbogens .

= Versailles , 22 . Sept . (Privattel .) Der Flieger Pt »
goud setzte seine Flugversuche auf dem Flugplatz Buc fort
und warf bei einem Fluge den Apparat so herum , daß die
Flügel vierzig Sekunden lang fast senkrecht standen.
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9fr. 440 Abendblatt. Montag , den 22. September1913. Badische Presse . Seite 3
maliger 109er 14,9, ehemaliger 112er 14,08 , des Militärvereins Karls-
luhe -Mühlburg 13,51 . desjenigen zu Welschneureuth 13,08 , desjenigen
-n Teutschneureuth 115 Ringe tm Durchschnitt . Die Schießleistungen
waren zum Teil recht beachtenswerte.

$ Die Gartenstadt Karlsruhe e. E . m. S. H. wurde am gestrigen
Sonntag von vielen Hunderten besucht, die gekommen waren, um die
im Oktober beziehbaren Häusergruppen in der Sperlingsgasse zu be¬
sichtigen . Das Publikum, unter dem sich auch viele Auswärtige be¬
fanden, nahm die Wohnungen im Mietwert von 290 und 334 M mit
ihrem reichen Zubehör eingehend in Augenschein . Manches Wort der
Anerkennung hörte man darüber , daß für einen derartigen Preis so
Mustergültiges geschaffen werden könne . Auch einige Aerzte weilten
auf dem Gelände und gaben ihrer großen Befriedigung Ausdruck über
foie gesundheitlich einwandfreie Anlage und Ausstattung der Wohn-
räume.

§ Erschwerter Diebstahl. Vermutlich am letzten Donners¬
tag

'
wurde hier aus einer Wohnung, deren Inhaber verreist

war, auf erschwerte Weise gestohlen : Eine goldene Verdienst¬
medaille der Karlsruher Lebensversicherung mit einem
Sämann , Wert 100 Mk. ; ein Damenopernglas mit Perlmutter ,
eine goldene Busennadel, eine Lyra darstellend , ein Siegel¬
ring mit blauem Stein , Lyra und Schwan, 18 silberne Kaffee¬
löffel , 6 silberne Eßlöffel, ein silberner Vorlegelöffel, eine
silberne Tortenschaufel mit Fisch eingraviert , 4 silberne Kaffee¬
löffel mit Verzierungen, 18 Christofle -Löffel, 18 Christosle -
Fabeln . 8 Christofle-Gemüselöffel, 6 Eislöffel , eine Vrotgabel,
8 schwarze Dessertmesser und 6 Dessertgabeln , Gesamtwert ca.
500 Mk . Verdächtig sind zwei Unbekannte im Alter von 20
bis 23 Jahren. Beide waren elegant gekleidet .

§ Festgenommen wurden : ein von der Staatsanwaltschaft Reut¬
lingen wegen Diebstahls verhafteter lediger Hausbursche aus Kon¬
stanz, ein 40 Jahre alter Hausierer aus Tymakor und eine 38 Jahre
alte ledige Haufiererin aus Budweis wegen Saecharinschmuggels ,
sowie ein lediger Schneider aus Triest wegen mehrfacher Herrats -
schwindeleien .

Vermischtes.
— Schlettstadt , 22 . Sept . (Tel . ) Die gestern am Rigi

abgestürzte Dame aus Schlettstadt ist die 10jährige Tochter
Adeline des hiesigen Mühlenbesitzers Joseph Peterschmitt
(Doktor-Mühle) und hielt sich in letzter Zeit in einem Hotel
bei Jnterlaken auf, um einen Kochkurs durchzumachen. Vor
acht Tagen reiste ihr Bruder nach Jnterlaken. um seine
Schwester heimzuholen. Die beiden Geschwister unternahmen
dann noch eine kurze Tour durch die Schweiz , wobei dann bei
Besteigung des Rigi in der Nähe von Unterstätten von einem
an sich ganz ungefährlichen Wege vermutlich beim Blumen¬
pflücken der Absturz erfolgte, bei dem die junge Dame den Tod
fand .

= Halberstadt , 22 . Sept . (Tel .) In der Gewerkschaft
Dingelstädt brach in der Nacht zum Sonntag beim Abteufen in
dem bereits über 200 Meter tiefen Schacht die Bühne. Die auf
der Bühne stehenden Arbeiter stürzten 30 Meter in die Tiefe.
Zwei Arbeiter wurden getötet und mehrere leicht verletzt .

— Paris , 22 . Sept . (Tel.) In St . Pol im Departement
Pas de Calais fuhr ein mit drei Personen besetztes Automobil,
dessen Lenker dem Schlagbaum eines Bahnüberganges aus-
weichen wollte , durch die Hecke eines Bahndammes auf das
Gleis . Das Automobil wurde von einem Zug erfaßt und etwa
100 Meter weit geschleift. Zwei Insassen des Autos wurden
sofort getötet, der dritte in hoffnungslosem Zustand ins
Krankenhaus verbracht.

— Paris , 22. Sept . (Tel.) Bei Melun feuerte ein Mann
mehrere Revolverfchüsse auf eine anläßlich einer Diözesanver -
sammlung stattfindende Prozession ab . Der Domherr Caudron
wurde durch zwei Schüsse schwer , ein 19jähriges Mädchen leicht
verletzt. Der Täter, ein gewisser Sixte , der vor mehreren Jah¬
ren aus der Irrenanstalt entlassen worden war, wurde ver¬
haftet.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

----- Bremen, 22 . Sept . In einem Telegramm an den
„Norddeutschen Lloyd" spricht die Kronprinzessin ihren aller-
herzlichsten Dank aus für die herrliche Fahrt auf ihrem Paten¬
schiff „Kronprinzessin Cäcilie". Der Geburtstag auf See sei
ein besonders schönes Erlebnis gewesen .

— München, 22 . Sept . Der Prinzregent hat das Gnaden¬
gesuch des zweimal zum Tode verurteilten Mörders Straßer,
der am 13. Mai dieses Jahres den Militärattache der preußi¬
schen Gesandtschaft, Major von Lewinski, und den Oberwacht¬
meister Bohlender erschossen hat, abgelehnt.

hd Paris , 22 . Sept . Der russische Minister des Auswärtigen,
Easonow, kam gestern nacht gegen 12 Uhr in Paris an und wurde von
Mitgliedern der russischen Botschaft empfangen. Heute morgen ist
Easonow nach Bichy zur Kur abgereist . Er gedenkt nach Beendigung
der Kur einige Tage in Paris zu bleiben und dem Präsidenten der
Republik und dem französischen Minister des Auswärtigen , Pichon ,
Besuche abzustatten .

— Paris , 22 . Sept . Der Ministerrat beschloß, auf den Vorschlag
«es Kriegsministers, die Jahrcsklasse ISIS am 8. November zur Re¬
serve zu entlassen .

= Tiibris, 21 . Sept . Die Bewegung gegen die Wahlen
zum Medfchlis und gegen die Zentralregierung nimmt zu.
Die Basare sind zum Zeichen des Protestes geschloffen .

Zum Unfall des deutsche» MilitärattachSs .
= Grifolles , 21 . Sept. Oberst v . Winterfeld , der

Bruder des Verletzten, ist gestern nachmittag hier eingetroffen .
Der Befehlshaber des XVII . Korps kam heute nachmittag, um
stch zu erkundigen. Nach dem Abendberichte ist das Befinden
das Gleiche. Der Besuch des Bruders verursachte eine leichle
Erhöhung der Temperatur auf 37 .4 . Der Puls war 112.
Später ging die Temperatur auf 37 .3 und der Puls auf 104
zurück. Der Verletzte schläft .

•= Grisolles, 22 . Sept . Der heute früh ausgebene Krankheit ? :
bericht über das Befinden des Oberstleutnants von Winterfeldt mel¬
det eine leichte Besserung . In der Nacht kam es zu einer leichten fie¬
berhaften Erhöhung der Temperatur auf 37,7 . Der Puls beträgt 110,
«r ist regelmäßig, aber schwächer. Die Atmung ist normal. Die
flüssige Ernährung wird weiter ausgenommen. Die Nerven sind noch
immer sehr ermüdet . Die Voraussage bleibt noch immer ernst.

8«r Spannung zwischen de» Bereinigten Staaten
und Mexiko.

c Washington, 22 . Sept . Die mexikanischen Konstitu¬
tionellen melden : Oberst Cardenas, der Mörder Maderos, sei

in der Nähe von Mechoaca« ermordet worden , wohin er sich
begeben wollte , um ein Kommando der Bundestruppen zu
übernehmen . Cardenas soll deswegen ermordet worden sein ,
weil man fürchtete, er könne die Befehle verraten» die ihm
in der Nacht erteilt wurden , in der Madero ermordet wurde
und in der Cardenas die Truppen befehligte, die Madero aus
dem Palast in das Gefängnis Lberführten .

Iie mt Lage auf iicm Balkan.
= Konstantinopel, 22 . Sept . Der Sultan hat dem Groß-

wesir Prinzen Said Halim in Anerkennung seiner hervorragen¬
den Verdienste den Osmanie-Orden in Brillanten verliehen.

F . Belgrad, 22 . Sept . (Privattel .) Aus Fiume ist heute
der deutsche Konsul Freiherr von Ostmann hier eingetroffen,
um die Amtsgeschäfte des Konsuls Schrieben zu übernehmen
und das Belgrader Konsulat provisorisch zu verwalten.

Die Lage in Albanien .
— Wien, 22 . Sept . Die „Albanische Korrespondenz" mel¬

det : Die Grausamkeiten , die die Serben in den ihnen von der
Londoner Botschafterreunion zugewiesenen Gebieten gegen die
albanische Bevölkerung, namentlich in den Bilajets Kossowo
und Djakowa verübten, haben zu einem Aufstande der
Albanesen gegen die Serben geführt . Seit längerer Zeit
finden zwischen albanischen Banden und serbischen Truppen
blutige Kämpfe statt .
Bedrohung Griechenlands durch die Türkei

und Bulgarien .
i= Konstantinopel. 21 . Sept . Nachdem fetzt der Friede

mit Bulgarien auf den von der Pforte gestellten Bedingun¬
gen gesichert ist, beginnt die Regierungspresse , Griechenland
mit einem gemeinsamen Borgehen der Türkei und Bulgariens
zu drohen , falls es nicht ebenso die türkischen Friedensbedin»
gunge « annehme .

Biel bemerkt wird laut „Köln. Ztg.
" ein Aufsatz, der

heute im „Terdjimani Hakikat" erschien, dem ernsthaftesten
und angesehensten unter den Organen der Regierung. Die
hellenische Regierung solle bedenken, daß, falls die Türkei sich
mit Bulgarien verständigte, Griechenland nicht allein Kawalla
und Saloniki , sondern auch die meisten Inseln verlöre. Wenn
die türkische und die bulgarische Armee gemeinsam gegen Grie¬
chenland vorgingen, würde Rußland nicht allein nichts dagegen
haben , vielmehr dieses Vorgehen wahrscheinlich unterstützen.
Ein solches Vorgehen würde der Türkei große Vorteile sichern .

„Befürworten wir also lebhaft," so schließt das Blatt ,
die türkisch -bulgarische Verständigung, die uns die Wieder¬
gewinnung der Inseln sichern könnte , von deren Besitz das
Sein oder Nichtsein Anatoliens abhängt. Griechenland fängt
schon jetzt an , durch seine Anmaßung seine Nachbarn und auch
die befreundeten Großmächte zu verstimmen . Es soll Ein¬
sehen, datz sein zukünftiges Geschick heute von einem einzigen
Worte der Türkei abhängt. Daher soll es sich beeilen, die
gerechte letzte Bedingung der Türkei anzunehmen ."

General Sawow , der über den angeführten Abfsatz befragt
wurde , nannte ihn zwar interessant , zog^

es aber vor , einst¬
weilen sich nicht weiter darüber auszulassen .

Briefkasten .
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigesügt

werden.)
W. W. in Seckenh. : Die Ruhestörungen des über Ihnen wohnen¬

den Mieters hat der Vermieter innerhalb angemessener Frist zu be¬
seitigen, eventl. dem Mieter zu kündigen . Sind die Störungen erheb¬
lich, so kann nach nutzlosem Fristablauf an den Vermieter gekündigt
werden . Mietzinsminderung ist für die Dauer des durch die Stö¬
rungen verminderten Gebrauchs zulässig . Das Ausschütteln von Tep¬
pichen über der Mietwohnung ist unzulässig , zur sofortigen Kündigung
reicht diese Störung in der Regel nicht aus . (1102)

Auskünfte in Lotterie-Angelegenheiten (ohne Gewähr).
H. B . Wenn Sie in der 3 . Klasse mit dem Einsatz , also 15 Mark ,

herauskamen , erhalten Sie auf Wunsch und laut Plan dazu '/» -Freilos
zur 4 . Klasse ; wollen Sie dies aber nicht spielen, entgegen den Be¬
stimmungen und Spielregeln , dann gehen Sie dessen Betrag, also
5 Mark , verlustig und erhalten nur 15 .21 Mark ausbezahlt. Sie ver¬
säumen aber damit die großen Chancen, besonders der Schlußklasse,
die allein fast die lämtlichen Gewinne der ganzen Lotterie bringt.
(1151)

Ä. K . Die genannte Amsterdamer Bank ist, wie fast alle außer¬
deutschen Lotterie-Bankgeschäfte aus unreeller und ungesetzlicher Basis
aufgebaut. Sie wird von der eigenen holländischen Regierung wohl
bald unschädlich gemacht , selbstverständlich ist der Ankauf und das
Spielen in den angebotenen Losen gefährlich und auch strafbar , seit
in Baden die staatliche Preuß.- südd . Klassenloiterie und mit ihr das
neue Lotteriegesetz eingeführi ist. ( 1175)

M . E. Das Mailänder 10 Lr . -Los Serie 5414 Nr. 80 wurde noch
nicht gezogen . ( 1163)

H. in 23 . Das Sachsen -Meininger 7 kl -Los Serie 6826 Nr . 1
wurde am 1 . August 1912 mit 10 fl gezogen . (1114)

Sedan . Das Braunschweiger20 Th . -Los Serie 4549 ist am 1 . Aug.
d . I . in der Serienziehung gezogen worden , die Prämienziehung findet
am 30 . Sept . statt. ( 1115)

K. K . Das Los Nr. 185 243 der Preuß.-Südd. Klassen -Lottcric
hat leider nichts gewonnen. ( 1014)

A. Z. 50. Fragl . Türk 100 Fr .- Los Nr. 1 136 925 wurde noch nicht
gezogen . 1052)

B . Die Trrk. 400 Fr .-Los- 1041 068 und 1 055 141 sind bis jetzt
noch nicht gezogen worden . (1060)

W . G . 1. Das NeuchLteler Los Nr. 33 391 wurde am 1 . Novbr.1906 mit 12 Fr. und das Mailänder 10 Lr . -Los Serie 5435 Ni . 20 am
16. Sept . 1912 mit 10 Lr . gezogen . — Der Anrechtschein Raab Grazer
hat heute einen Wert von ca. 39 Mark inN. Spesen. ( 1164)

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Eötz, Karlsruhe. Hebelstr . 11.

Bücherscha«.
Tr . W . Feldmann , Kriegslage in Konstanlinopel. Buchschmuck vonPh . Kamm . Stratzburg , Verlag von Karl I . Trübner . 1913. 2 .40 M .Das Buch enthält , wie der Verfasser einleitend bemerkt , keine auf¬sehenerregenden Enthüllungen aus der Gehcimgeschichte des Balkan-

kriegeS ; es bringt lediglich eine zusammenfassende Darstellung der Er¬
eignisse und Stimmungen , wie sic während der ersten Phase des Bal -
kankriegcs in der türkischen Hauptstadt selbst zutage getreten sind .Der Verfasser hat cs dabei verstanden , aus dem reichen Material , wel¬
ches ihm als Korrespondenten des „Berliner Tageblatts " und Redak¬teur am „Osmanischcn Lloyd " zur Verfügung stand, in sachlicher und
schlichter Weise , ohne Parteinahme für den einen oder andern Faktorder treibenden Kräfte , ein anschauliches Bild von den Vorgängen zuentwerfen . So entstand ein Buch , zu dem viele , nach den oft ver¬wirrenden und gänzlich widersprechenden ZeitungZmcldungen , mit^ aai . R .

Handel und Verkehr.
_L Karlsruhe, 22 . Sept . Die Großh . Ministerien der Finanz , der

Justiz und des Innern haben laut „Frkf . Ztg.
" der Fürstlich Fürsten

bergischen Standesherrschaft (Donaueschingen ) die Genehmigung zu
Ausgabe von 22 Millionen Mark 4 )4prozentige Jnhaberobligatione,
erteilt . Für diese Anleihe wird auf den weitaus größten Teil de .
Fürstenbergischen Güter, soweit sie tm Eroßherzogtum Baden gelegei
sind , eine Hypothek eingetragen, zu der die landesherrliche Eenehmi
gung bereits ergangen ist. Dem Bernehmen nach werden mit de.
Deutschen Bank wegen llebernahme der Anleihe Verhandlungen ge¬
führt ; es dürfte zunächst die Einführung der Anleihe an süddeutsche»
Börsen in Frage kommen .

# Mannheim, 22 . Sept . Der Monatsbericht des Statistischen
Amtes bringt bemerkenswerteZiffern über den Rückgang des Mann,
heimer Viehmarkt,. Seit Beginn des Jahres wurden 38 54t
Schweine, 4318 Rinder und Kühe und 1310 Kälber weniger auf de,
Mannheimer Viehmarkt gebracht als im Vorjahr. An der beträcht¬
lichen Minderzufuhr voll Schweinen sind in der Hauptsache folgende
Bezugsgebiete beteiligt : Hannover mit 13 003, Pommern mit 8215 .
Ost- und Westpreußen mit 7873 , Schleswig - Holstein mit 5255 und
Mecklenburg mit 5210 Stück. Mehr zugeführt wurden dagegen 2175
Ochsen , 395 Farren und 97 Schafe .

-f Achern, 22 . Sept . In einer Vorstandssitzung des mittel-
badischen Eeflügelzuchtvereins wurde beschlossen , im Oktober
d . Js . einen Landesgeflügelmarkt abzuhalten , zu dessen Be¬
schickung auch entferntere Kreise herangezogen werden sollen
Der Verband badischer Geflügelzuchtvereine wird die Ver¬
anstaltung unterstützen . _ _ &

Herbst-Berichte.
ö Vom Bodensee , 22 . Sept . Auch aus Meersburg und

anderen Reborten des Bodensees berichtet man , daß die Herbst¬
ausfichten von Tag zu Tag geringer werden . In manchen Reb -
geländen kann man das Erträgnis in einer Kappe heimtragen,
wo sonst in normalen Jahren Zuber an Zuber gereiht war.
Der Ausfall ist um so empfindlicher , da auch die Mostfässer
infolge des gänzlichen Fehlens von Obst leer bleiben.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Barbarossa "
in Genua, am Sonntag : „Prinz Ludwig" in Jliogo , „Krefeld " in
Antwerpen, „Derfflinger" in Colombo, am Montag : „Gneisenau" in
Schanghai; abgegangen am Samstag : „Berlin" von Neuyork ,
„Sierra Ventana" von Coruna , am Sonntag : „George Washington"
von Cherbourg , „BLlow" von Aden , „Prinzeß Alice" von Gibraltar
„Wittekind" von Philadelphia , „Westfalen" von Tenerife.

Telegraphische Kursberichte

185 -

152! »/.
27.',.

79.90
20.412
20.385
80 .85
80.80
80.65
84 .62

»'/,«
16. 15
84.75
76.-
84.75
89 60

Frankfurt a. M.
(Anfangs-Kurse .)

Ost. Kred.- Akt. 199.'/,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .48

. Antw.-Br . 80.316
» Italien
. London
. vista
„ Paris
„ Villa
» Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 '. -̂ % Reichsaul.
3% .
3%% Pr . Kons.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 89 .20
4 % Serben 81 .70
Ungar. Goldr. 85.20
Badische Bank 133.—
Darmstädt . ScmfllC . '/,
Deutsche Bank 248 .',.Diskonto Kom . 184. '/,
Dresdner Bank 149. '/,
Oster. Länderbk. 133. ' ',
Rhein. Kreditbk. 126 .%
Schaafh . Bkber. 107 60
Wiener Bkver . 132 . ' .
Ottomanenbank 126 . —
Boch . Mußstahl 124/ (4
Laurahütte 172.—
Gclsenkirchen 183. °,,
Harpener 19 t. '/,

Tendenz: ruhig .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : ruhig.

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4 % RcichSanl .
unk. bis 1918

4% RcichSanI .
unk . bis 1925

3 'A % dto.
4% Br . Schabsch

unk . bis 1917
4% dto. KonsolS

nnf bis 1913
4 % bto . Konfols

unk . biS 1925
3 ^4 %dto.KonsoIs 84 .65
4% Bad. v. 1001 96.20
4% bto. 1908/09 96 .25

1911/21 96 .20
1923 97.70
abg i .sl . 97. —
. t . M 92.- -

1892/04 37.90
1900 86 .3
1902
1904 85 .50
1907 —

4%Rufl. Staats¬
rente o . 1902 91 .30

4% Türken , neue 86 . '/,
4%Ung . Kronen -

rente v . 1010 82 50
Türk . 400 Fr .- S.166.v8
4 % Rh . Hvp .- Bk.

Pfdbr. 2 , 95.—
bto. 1923 95.60

248.5,,
184. ',.
149 . *,,
153 .»/,
27.'/.

97 .70

98.60
84.75

97.65

88.40

4 % dto .
4 % bto .

3 % % -
3>/4 % .
3K% .

3V, % .
3 y, % .
314% .
314% ,

vom 22. September.
Banken

Rhein. Kreditbk. 126.75
südd . Disk.- Ges.111 .20

Bergwerke und
Transportwerte.

Boch. Gußstahl 224 .
'/,

Harp . Bergbau 191 . V,
Phönix Bergbau258 .'/.
Hb. - A. Pakets. 147. '/,
Nordd . Lloyd 126 .—

Jnbustriewerte.Sem . Heidelberg145 .30
B . Anil .-Sodaf . 542 .50
D . Gold. u. Sil

ber-Sch .-A. 604 .75
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 301.—
Mg . Elekt .-Ges . 244, ',,
Schuckert Elektr . 153. ',,M. - F. Badenia — .—dto. Durlach 137, —

dto. Gritzner 274.—
bto. Heid u .9?eu325 .—
dto. Karlsruher169.80

Mot.F .Oberurfell64. '/.
Zellst .F . Waldhof216 .25
3 --F. Waghäufel205. ',-

Nachüörfe .
Ost. Kred . -Akt . 199 . ',«
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs- Kurse .)
Ost. Kred . -Akt . 199.',,Berl . Hand . - Ges. 161. '/,Kom . -Disk.-Bk. 108. '/,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Ball . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : still
Berlin . Schlußkurs !

Tendenz : still
Privatdiskont: 5'/, —

Staalspapiere und
Pfandbriefe.

4% Rcichsanleihe
unk. bis 1918 97.80

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.40

314% dto. 84.60
3% . 75 90
4% Pr . Schatzsch .

unk . bis 1917
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925
3 )4 % Pr . Kons . 84 70

' o dto. Konfols 75.90
4% B . Anl. 1901 96.-
4% dto. v. 1911 96 .—
4% dto. 1923 97.70
3K%bto. Der . -
Sl4 %bio. o . 1892 —

*
—

3)4 %dto. v. 1904 84/70
3J4 % t>to . ö . 1907 — —
Pest . llng . Kom..

Bank -Pfdbr. 86 . —Pest. llng . Kom ..
Bank-Oblig. 86.70

Ultimo -Kurse .
Ost . Kredit -Anst.19S. '/.Diskonto Kom. 185.—

3 )4 % dto . 1914 83. - Dresdner Emt W .K

116. '/,
219 .—
185.12
US. ' /,

98. ',.
224. ' /,
172.»/,
19L -

97.30

97.80

Nat .-B . f . Dtschl .117 . '/,
Canada Pacific 235 . —
Allo. Elekt.-Ges. 2 ' 4 . »/,
Boch. Gutzstahl 224. '/.
Dcutsch -Luxemb. 146 . '/,

172 . -
182 . ' /.
191 - V,
259 . -
170, -
unb

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit-Trikst

Berschiedene „
Jnbustriewerte.

Ruff. Bk. f. a .Hdl .157.20
Südd. Diskont. 111 . —
Brauerei Sinner251 70
Bruchsal Masch. 350 . ' .,D . GaS -Gl .- Ges . —.—D . Waff.-Mun. 616 . '/,
Gritzner - Masch. 275.80
Schuckert -Elekt . 153 .30
Siem . u. HalSke 216 .70
4)4 % llng. L .-B. 90 .20
Ruff. Not . 100 9J.216 .10

Nachbörse .
Ost . Kred .-Anst , 199. ', .Berl. Hand .-Ges , —.—
Deutsche Bank 248 . '/,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Bali . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.- Akt . 629.20
. anüerbank
Vien. Bankver
Staatsbahn'onibarden
Marknoten

'ch ' ->l Paris
Ost. Kronenrente 82 0
Ost. Papierrente 85 .—

. Silberrente 85.—
Ung. Goldrente 101.3?
faß. Kronenr . 81.3t
Ilvine 892, —
Skoda 825! '),Ost. konv . Rente —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 89. 17
1% Italiener 97.65'sanier 92,9c
4% Türken unif. _
Türk. Lose
Banque Otlom. 647 !—
Rio Tinto 20.07

Tendenz : ruhig .
London .

Amalgamated sn ’f
Charteret»
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u. Eo.
Chicago Milw.
Denver pref . 21 '/Louisville Nashv . 140-
llnion Pacific 1^4 'i
U. St . Steel kom . 66 '/
Pennsylvania 58 '/
Rock Jsl . Comp . 15 '/
South .Pac.Shar . 9ö »/

Tendenzstetig .

185.
149 .%
23.%
96.%

224. -
172. ' /,
183.%
191.—

521 . '/,

702
*
.-

132 .20
118.03
95,46

93 %
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Vorsicht !
Es sind uns in der letzten Zeit mehrfach j

Beschwerden darüber zugegangen , daß in
öffentlichen Lokale » statt des geforderten
eoffe In freien Kaffee Hag gewöhnlicher coffein -
haltiger Kaffee serviert worden sei . In einem
Falle erfolgte sogar eine gefährliche Er¬
krankung des betreffenden Gastes , dem coffrkn -
haltrger Kaffee wegen eines Leidens vom
Arzte verboten war . (Bekanntlich dürfen sich
Herz -, Magen -, Rervenleidende und andere
Kranke den Eoffr 'inwirkunge » des gewöhn¬
lichen Kaffees nicht aussetzen .)

Eine chemische Untersuchung des in den
betreffenden Lokalen servierten angeblich
eoffe'knfreien Kaffees hat leider die Richtigkeit
aller Beschwerden ergeben .

Wenn nun auch in einem gut geführten
Lokale derartiges nicht Vorkommen darf , so
haben wir doch im Interesse der Gesundheit
nuferer Konsumenten die Anordnung treffen
muffen, daß der als „Coffe 'snfrei servierte
Kaffee ab «nv zu auf seinen Coffeingehalt
untersucht wird . Wir bitten auch die Konsu¬
menten , in allen zweifelhaften Fällen « ns
Proben des betreffenden Getränkes etwa in
Menge einer halben Taffe zur chemischen
Prüfung einznscnden .

In den meisten Fällen dürfte eine Ver¬
fehlung des Küchenpersonals vorliegen , dem
die gesonderte Zubereitung einer Taffe
coffekufreieu Kaffees zu unbequem ist. Die
Angestellten beachten dabei nicht, daß sie sich
durch ihr Verhalten nicht nur selbst, sondern
auch dem Lokalinhaber unliebsame gesetzliche
Folgen znziehe ».

Abgesehen davon , daß die Rahruugs -
mittelpolizei in allen solchen Fällen ohne
weiteres cinschreitet , kann anch , wenn ein
Gast , der Eoffetn nicht vertragen kann, an
seiner Gesundheit geschädigt wird , ein Ver¬
fahren wegen Körperverletzung und ein Ent -
schädignngsprozetz die weitere Folge sein .

Bei dieser Gelegenheit bemerke« wir , in
Erledigung zahlreicher , an « ns ergangener
Anfragen , daß es hente in jedem besseren
Lokale Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz
und Hollands ohne Schwierigkeiten möglich
ist, dem Wunsche der Gäste nach coffe'iinfreiem
Kaffee Hag zn entsprcchem, da er mindestens
in jedem größeren Geschäft vorrätig ist . ia

ffakkee-lMüek-IIlktieilgerellrciM
Bremen.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt .

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein Dobermann ( männlich ),2. ein Airedaleterrier (männlich ),3. ein gelber Schnauzer lmännl . ),4 . ein jung . Foxterrier ( männl . ),5. ein weingelber Pinscher (mnl . ),6. eine gelbe Dogge (männlich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet , bezw . versteigert . 15143

Karlsruhe , den 22 . Septbr . 1913 .
Städt . Schlacht - und Biehüof -

direktion .

Ausschreibung .
Für das Truppenlagcr Heuberg

. sollen die Dachdecker- und Klcmp -
nerarbeisen von

2 Wirtschaftsgebäuden Nr . 68 u.

iTCJEWW

Gen .-Vertr. : Paul Brauer , Hebelstr . 9 . | Gebr . Boseheri , Kaiserpassage 10 —18

WWW
W-'-»

v.f»u\'4: r.

69 — Las Xc -—
1 Garnisonverwaltungsinenst - u .

Wohngebäude Nr . 120 — Los
XVIc —

öffentlich verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können

: im Bauamt erngeschen und soweit
vorrätig gegen Porto - und bcstell -^geldfreie Einsendung von 2 .50 A

: mit Zeichnungen bezogen werden .
. Versiegelte Angebote müssen am
Montag , den 28. September 1913,4 .15 Uhr nachmittags , dem Bau -

; amt vorliegen .
Eröffnung der Angebote A

Stunde später in Gegenwart der
Bewerber oder berechtigten Ver -

' treter . Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Truppenübungsplatz Hruberg

6751a Militär - Neubauamt .

Nutzholz-
Versteigerung

des Großh . Forstamts St . Blasien
am Donnerstag , den 2. Oktober
1913 , vormittags 9 Uhr , im Fel¬
senkeller in St . Blasien : 4000 Fm .
Nadelholzstämme und -Abschnitte .

MMmärter
werd. v. erfahr. Lehrer sicher zuExamen zur Post . Bahn » . Gedarmerie vorbereitet . Erfol .
nachweisbar . Anmeldungen i
SS33406 Lehrer Strauß ,

• _ Kronenstr. 15, 3, Sto

Klavier ' Unterricht
lv l erteilt gründlich

konserv . geb . Musiklehrer . Monat 6^^B33410 .2,1 Schillerstr . 48,4 . St .
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D .Q■Q ,Q

J>
l Vi3

- r- @- -f - # "

<D
<c >

■Ci
o

ö
\ >o

■w

.
acü -nur-an -ein-TiC-mal"

braucht man zum Aufhangen der
Bfldar,Uhren etc die berühmten
echten X -Haken anzufehaffen ,
& beim Umzusf lassen Ue lieh in der
neuen Wohnung immer wieder ven
^wanden. - Man verlange jedoch in

w den Effenwarenhandkjn ^en und
Bezugsquellen we3? rach : Hausftands - Gefchaften aus =

"" drücklich dfe echten X~Haken ,

I?
L J. vi ,

Karlsruhe i . B .
jund weffe Nachahmungen ganz
^ ener^ itch zuruck i

Tüchtiger Maler , in Holz - und
: Marmorimitation sehr tüchtig ,
sucht mit

Möbelgeschäft
. zwecks regelmäfi . Ausfuhr , v . ein -
, schlagenden t'lrbeitcn in Verbind ,
zu treten . Offert , unt . B33457 an' die Exped . der ..Bad . Presse " erb .

Herren -Anzüge
getragene Schuhe kauft B33471

MürkUgWtrche 8 .

Ertrag . Leberzieher
und Anzüge,

alles feine Maßarbeiten , zu 8 . 8 ,IO , 12 , 15 u . 18 Mk . zu verkaufen .
Werderstrasie Nr . 85 . Laden ,8333484 am Werderplatz .

Großer Gelegenheitskauf
. in Sehuhwaren .

Zu verkaufe« : Schwarz. Tuch-
: kleid Mk . 15 .—, weiß . Wollsioffkleid
Mk . 10 .—, zwei halblge . Damen¬
mäntel je Mk . 6 .— , Regenmantel
sowie verschd . kurze Jäckels alles
ut erhalten. Karlstr . 64 . 4 . >- t .

MZNM

Ü I

wird die „Badische Presse " bis Ende
dieses !Nonats kostenlos bei Zustellung
durch unsere Austrägerinnen od . Agenturen
Jedem ins Haus geliefert, der vom 1 .
Oktober ab auf diese reichhaltige , täglich
2 mal erscheinende Tages -Zeitungabonniert.
Bestellungen werden in unserer
Expedition, Lammstraße 1 b, von unseren
AgenturenundvonjienZeiiungsträgerinnen
angenommen.

8333420 Adl erstras ! e 40 , 1 Tr .
Frau M . Gcorgi , Görlitz , schreibt :

DaL Ausheilen meiner Flechte

am Bein
habe ich nur Ihrer Oberweyers
Medizinal - Herba - Seife zu ver¬
danken . Herba - Seife ä St . 50 Pf .3O ° |0 verstärktes Präparat Mk.
1 .— . Zur Nachbehandlung Herba -
Creme ä Tube 75 Pf ., Glasdose
Mk . 1 .50. Zu haben in allen Apo-
thekcn . Drogerien u . Parfümerien .

Zwetschgen -
'iL"d

pro Zentner 8 Mr . B33465
.1 . Ilait ^, Kaiserstraße 16.

FBr lil . <) II O .- ReaSschulc
sämtl . gegcnw . Lehrbücher , anti -
ouar . , zu kaufen gesucht . Offerten
unter Rr . B33155 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " erdeten .

Todes - Anzeige
Tieferschüttert geben wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß mein lieber gute
Gatte , Vater , Bruder und Schwager

schnell und unerwartet verschieden , si.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
rau Therese Kühn Witwe und Tochter

Karlsruhe , den 22 . September 1913 . B33488
ie Beerdigung findet Mittwoch mittag 2 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Germigstr . 46,1 . St .

13991in feder Preislage stets vorrätig.
Gssoisw. GntmaED, Waidstr. 37 u . 26

Zum Umzug !

(ünmr
ie « ;

Beste Gelegenheit billig zu kaufen.
RoUe von 10 Pfg . an . Lincrusta vsn 1 .80 an.
—- Moderne Muster . - •

DouglaSftraße Nr . 26
9 JdSf* Telephon 2435 .

r
®aita 8eSa |l. |

5M .ViMMü
Lokal : Alte Brauerei Printz , \

Herrenstraße 4.
Mittwoch ° ,S Uhr :

! Freunde und Anhänger der
! Mandolinen - u . Gitarrenmusit
i jederzeit willkommen .
- Der Vorstand , jf

Hesrats -Gesueli !
Fabrikant , mit eigenem Ver

nögen . Besitzer eines gutgehenden
iieschäftes , cd . , gesetzten Alters ,
ucht mit einem Fräulein oder
Ditwe , ohne Anhang , nicht unter
>5 Jahren , zwecks späterer Heirat
li Perbinduftg zu treten .

Gefl . Offerten unter Angabe der
Vermögens - und näheren Ver -
lältnisscn unter Nr . 8)32909 an
ie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Strengste Verschwiegenh . zuges .

kermittl . durch Agenten verbeten .

K eirat .
Diplomingenieur , 29 I . , kath . ,

solid u . strebsam , mit spät . Perm . ,
sucht zwecks Einheirat in Geschäft ,
industr . oder , landwirtsch . Betrieb ,
Bekanntschaft jüngerer Dame .
Diskretion Ehrensache . Ernstgcm .
ausführliche Offerten mit Biid ,
auch von Eltern u . Vormündern ,
erbeten unter Nr . 8333369 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Hsiral .
Bäckermeister , katb . , niitte 20er ,

siid , tüchtig , wünscht sich mit ein .
rav . Fräul . zn verheiraten . Ver¬
logen erforderlich , da er ein Ge¬
häst übernehmen will . Geil , Off .
lit Bild unter Nr . 8333045 an
ie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
strengste Diskretion ' zugcsichcrt .

Ksirat .
Junger , gebildeter Mann , 25,

cv „ wünscht Bekanntschaft mit
junger Dame zwecks spät . Heirat .
Etwas Vermögen erwünscht .

Offerten unter Nr . B33456 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

ja.

Aelt . Handwerker , mit eigenem
Geschäft , wünscht sich mit älter .
Mädchen oder Wittve mit 1—2
Kindern sofort zu verheiraten .

Gefl . Offerten unt . 2333438 an
die Exped . der „ Bad . Prcffe " erb .

Heirat . 'dH
Junger Mann , anf . 39cr Jahre ,

ev . . mit sicherer Lebensitellnng ,
suckit aui diesem Wege mit einem
Dienstmädchen oder Mädchen vom
Lande v . 25— 30 Jahren in Ver¬
bindung zu treten zwecks späterer
Heirat . " Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . 8333396 an
die Exved . der ,.Bad . Presse " erb .

in gutgeh . Metzgerei u . Wurstlerei
i . bad . Oberl . Wittwe , 50 Jahre alt ,
kath . , Jt 90000 .— Vermög . , wünscht
bald . Heirat durch I,ik ! w . IVill -
niann , Ebebermittl. -Jnstitut und
Liegensch .- Agcntur , Freiburg i . B .
Rückporto . 6M4a2 .2

wünscht , Anschluß an ebensolche ,
zwecks Spaziergängen und Besuchs
von Konzert u . Theater , im Alter
von 25—28 Jahren . 3.3

Gefl . Offert ., womögl . mir Photo¬
graphie unter Nr . B33049 in der
Exped . der „ Bad . Presse " abzugcb .

Heissfuft- und
Dnmpfbödsr

(i siehe, römlfche und russische
Dampfbäder), 13083

Elsktrissäe Lieiilädsr
Damenbadezeit : .Montag and

Mittwochvorm .
'/;8—»1 Uhr

und Freitai; nachm . 2—8
Uhr.

Kencnbadezelt: „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags voa l/,8 —12 Uhr , auch
über mittag geöffnet“ .

Auf der Reise leicht beschädigt!
Mer 50 5t . für nurl ^
sind zu haben im B33492 .3.I

t*terlaben Kronenstr. 38 .

etKss p mieten sucht
elurns zu oermieten ha!
eine Steile such !,
eine Stelle zu vergeben Hai,
tim* zu Haufen sucht,
etms zu verknusen Hai,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Expedition :
Ecke Lammstrasie und Zirkel.

Kerve ! Herde!
wegen Räumung Stück zu 13, 15,
20,

' 25 u . 30 Ji , reeller Wert 30, 35.
40 , 60 u . 90 Ji , zu verkauseri . Ful
jeden Herd schriftliche Garantie für
gutes Brennen u . Backen, sowie für
gute Konstruktion . B3348o

Herdschlosierei Göthestr. 51,
nächst Aorkstraße .

Waschkommode B3344l
mit weißer Marmorplatte um
Spiegclaufsatz billig zu verkaufe «
bei Heger , Nintlirimerftr . 12,2 . St .j.

Babykorb
u . Kinderklappstuhl umzugshalber
ganz billig zu verkaufen . B33461

Äerwigftr . 2t , I, rechts.

Schoner Bodenteppich
IN verkaufen . $ 33409

ISertvigstr. SS, 5. Stocks
1 großer Packtisch und Schräg

billig zu vertaufen . B33159
Gottesauerstraße 9, II

Eine noch sehr gut erhaltene
Badewanne .ist billig abzugcben. B334M

Näh , zu erfr . Rankestr . 18a , Ilsi

0u!ecöa!t Auerbkatlö -M
(an ;ertt ) drll . zu verkaufen . B3341ö

Durlacher Allee 67, III, rechts. ^
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Deutscher Sangerlag .
(Von unseren, besondere Berichterstatter .)

5h . Coburg, 21 . Scpt . Der Deutsche Sängerbund , dem gegen¬
wärtig 78 deutsche Sängerbünde in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn mit über 200 000 Mitgliedern al,geschlossen sind , trat am ver¬
gangenen Samstag hier zu einem anßerokdentlichen Deutschen Siin -
gertage , dem 17. seit seinem Bestehen, zusammen. Mit der Tagung
ist zugleich der 51 . Gedenktag der am 20. September 1862 hier in Co¬
burg erfolgten Gründung des Deutschen Sängerbundes verknüpft , der
auf Betreiben des damaligen Herzogs Ernst II . von Sachsen-Coburg-
Gotha fast gleichzeitig mit der Begründung des Deutschen Schützen¬
bundes und der Deutschen Turnerschast erfolgte . Zu dem Sängertage
sind etwa 250 Vertreter aller deutschen Mannergesangvereine er¬
schienen , darunter der rechtskundige Bürgermeister Geh. Hofrar Dr .
». Jäger (Nürnberg ) , Bürgermeister Dr . Roth (Leipzig) , Senator
Fink (Hannover ) , die Professoren Jüngst (Dresden ) , Forstler (Stutt¬
gart ) . Wirtz (Tübingen ) , der Leiter des Leipziger Mannerchors Pro¬
fessor Wohlgemutst (Leipzig) . Königl . Rat Lo -n (München) , Geh .
Rat Siemon (Münster i . SB .), Kommerzienrat Kienzle (Schwennin¬
gen a . R .) , Eymnasialprofessor Dr . Hammerschmidt (Neustadt a . H .) .
Oberpräseptor Schairer (Stuttgart ) , Sanitätsrat Streit (Kiel) , Geh.
Archivrat Dr . Joachim (Königsberg ) , Direktor Wilfer (Karls¬
ruhe ) , Rektor Runge (Cöpenick ) , Rentier Koeller (Cassel ) , Kauf¬
mann Biller (Breslau ) , Direktor Sauerbach (München) , Kaiferl . Rat
Iackfch (Wien ) und Ritter v. Schmeider (Graz) .

Der über die ganze Erde verbreitete Deutsche Sängerbund um¬
faßt gegenwärtig 5431^ Dereine mit rund 200 000 Sängern . Am stärk¬
sten ist das Königreich Sachsen in ihm vertreten und zwar mit 17
Einzelbünden , 902 Vereinen und 32 000 Sängern . An Auslandsver¬
einen gehören ihm zur Zeit 36 an . Die Einnahmen des letzten
Jahres bettugen 176 012 Jt , während die Ausgaben sich auf 87 870 <M ,
darunter 45 000 M Zuschuß für das Nürnberger Sängerfest beliefen .
Das Vermögen der Deutschen Sängerbundesstiftung , aus der u . a . an
Komponisten und deren Hinterbliebene im letzten Jahre 8300 M
Unterstützungen bezahlt wurden , beläuft sich auf 237 031 JC . Das
nächste Deutsche Sängerbundessest soll 1917 in Haunover stattfinden .

Der Vorsitzende des Bundes , Rechtsanwalt List (Reutlingen ) er-
Lsfnete die Verhandlungen mit folgenden Ausführungen : Wir haben
uns versammelt in einer Stadt , deren Namen in vielfacher Beziehung
zi»m Deutschen Sängerbünde steht. Cs ist nicht nur seine Geburtsstadt ,
sondern wir haben auch die 25jährige Jubelfeier im Jahre 1887 hier
gefeiert und gleic^ eittg den 9 . Deutschen Sängertag hier abgehalten .
Von den 25 Gesamtausschußmitgliedern von damals ist heute nur
noch ein einziger , der Direktor SauerbeS (Mannheim ) un¬
ter uns . Als Vertreter des Fränkischen Sängerbundes wohnt ferner
Bürgermeister Ritter von Jäger , der damals gleichfalls anwesend
war , heute unter uns . (Lebh. Beifall .) Wir haben auch des Herzogs
Johann Ernst zu gedenken, der in hochherziger Weise damals unsere
Gründung unterstützte und förderte . Wir gedenken ferner des regie¬
renden Herzogs Karl Eduard von Sachfen-Coburg -Gotha , der auch
dem letzten Sängerbundessest in Nürnberg beiwohnte und unsere
gegemvärttge Tagung willkommen geheißen hat . Es wird dann an
den Herzog ein Huldignngstelegramm gerichtet, in welchem die im
Zeichen des deutschen Liedes versammelten Sänger diesem ihre Hul¬
digung darbringen .

Als Stellvertreter des Vorsitzenden u . Schriftführer wurden hier
auf gewählt : Landtagsabgeordneter Eymnafialprofessor Dr . Hammer
fchmidt (Neustadt a . H .) , Generalsekretär Hofmann (Wien ) , Rechts¬
anwalt Morhart (Eichstätt) , Schulinspektor Friedrich (München) und
Rechnungsrat Schlicht (Berlin ).

An erster Stelle begründete dann Landgerichtsrat Ritter von
Schmeidel (Graz ) folgenden Antrag des Steierischen Sängerbundes :

„Ganz besonders vorteilhafte Gelegenheiten ausgenommen , sind
in das Liederbuch des Deutschen Sängerbundes in Hinkunft nur mehr
aufzunehmen : 1 . urheberrechtlich freigewordene Werke, 2. noch nicht
veröffentlichte Bearbeitungen deutscher Volkslieder , 3 . noch nicht ver¬
öffentlichte Kompositionen für Männerchöre . Der Eesamtausschuß des
Deutschen Sängerbundes wird beauftragt , dem Erwerbe der unter 2
uitd 3 bezeichnete . r Gattung in das alleinige Eigentum des Deutschen
Sängerbundes nachdrücklichst Sorgfalt zu widmen .

"
Der Berichterstatter fühtte dazu aus : Das Deutsche Sängerbun¬

desliederbuch, das nur den Mitgliedern zugänglich ist , hat eine be¬
sonders interessante Geschichte. Man könnte hierüber schreiben „Der
Leidensweg der deutschen Komponisten"

. Denn es ist geradezu un¬
glaublich , mit welchen Schwierigkeiten junge , aufstrebende Komponi-
sten auch heute noch zu kämpfen haben , bis sie überhaupt Verleger
für ihre Werke finden . Da ist zum Beispiel der Komponist Schmölzer
zu nennen , dessen Preischor „Waldabendschein" jedem deutschen Sän¬
ger geläufig ist und für dessen 12 steierische Volkslieder sich ein Ver¬
leger nur dann fand , als Schmölzer 10 Reichstaler geopfert hatte . Alswir dann für das Deutsche Sängerbundesliederbuch diese 12 Chöre
übernehmen wollten , erhielten wir von dem Verleger einen Brief , in
welchem er mit Rücksicht auf die guten Beziehungen zwischen dem
Deutschen Sängerbund und ihm nur 400 Mark verlangte . (Heiterkeitund Oho-Ruf ) . Wir haben natürlich durchaus nichts gegen dis Herren
Verleger , die Leute sollen ihre Geschäfte machen . Aber es kann uns
niemand hindern , wenn wir auch Geschäfte zu machen suchen. Der
Verleger arbeitet mit seinem Kapital und muß sich unter Umständen
solche Zahlungen von jungen Kompouisten leisten lassen . Anderseits
sind wir sehr wohl in der Lage , junge Komponisten durch Zahlungen
zu unterstützen. (Beifall .) Eine andere Illustration : Für 8 Chöre,
welche wir für das Deutsche Sängerbuch erwarben und unter welchen
sich bekannte und abgesungene Lieder , wie „Heute ist heut '

,
" „Still

ruht der See " usw. befanden , mußten wir nicht weniger als 5000 Mk.zahlen . (Hört ! Hört !) Das „Deutsche Lied" von Kalliwoda konntenwir für das Liederbuch überhaupt nicht erlangen , weil der Verlegerfui dieses wohl meistgesungenste deutsche Lied geradezu ungeheure
Ansprüche stellte. So kam es , daß , als es in unserem Liederbuch er¬
schien, es schon beinahe außer Kurs gesetzt war und zwar dadurch, daßgleichzeitig «ine Strömung gegen das Lied eintrat , weil der Text voneinem Juden und die Komposition von einem Tschechen h-rrührte .(Heiterkeit .) Die Verleger müssen natürlich ihre Interessen wahr¬nehmen und wenn ich «in Verleger wäre , würde ich es auch so hand¬haben.

Aber wir haben demgegenüber doch auch die Pflicht , für fteieKonkurrenz mit den Verlegern einzutreten und an die Komponisten
sheranzugehen, damit sie an unserem Buche Mitarbeiten . Wir wollen
doch nicht immer nur Witwen heiraten (Heiterkeit) , sondern das Gute
auch mal aus erster Hand haben . (Erneute Heiterkeit.) Nur solltenwir natürlich keine Preisausschreiben veranstalten ; denen ist immer

;««* Erfolg totsicher , nämlich der Mißerfolg . (Heiterkeit .) Preisaus -
, schreiben sind immer halbe Zangengeburten . Wir wollen daher die
!Komponisten zur fteien Mitarbeit heranziehen , die bis jetzt durchleine chinesische Mauer von uns getrennt gewesen sind , wobei ich na -
!tür1ich keine Ehrenbeleidigung beabsichtige, denn es ist immer eine
Frage , auf welcher Seite der größere Chinese steht. Aber wir dürfen

den Komponisten zurufen : kommt zu uns , wo die Ättzen auch am
wärmsten entgegenschlagen! Schließlich ist unsere Banknote ebenso
unverfälscht wi - die der Verleger . Es dient der Sache, wenn die
Komponisten Schulter an Schulter mit uns stehen . Freilich müssen
wir Probechöre veranstalten , ob eine Auslickt auf Volkstümlichkeit
und Erfolg besieht; dann aber wollen wir gern gut zahlen , damit
wir ein erstklassiges deutsches Liederbuch zusammenbekommen und zu¬
gleich unsere Deutschen Sängerbundesscste musikalisch noch besser ons -
gestalien können. Damit werden wir nicht nur einen Schritt nach
vorwärts , sondern auch icach auswärts tun und unserem deutschen
Sängerwesen einen guten Dienst erweisen.

Dir Resolution des Referenten wurde sodann ohne Debatte ein¬
stimmig angenommen .

Die Beratungen über die Abänderung seiner Satzungen nahnien
den ganzen übrigen Derhandlungstag in Anspruch . Die ausschlag¬
gebenden ersten drei Paragraphen gelangten schließlich in folgender
Fassung zur Annahme : 8 1 : Der Deutsche Sängerbund ist die Ver¬
einigung von Sängerbünden des Deutschen Reiches und Oesterreichs,
sowie von Sängerbünden und einzelnen Vereinen der im Auslände
lebenden Deutschen . Er bezweckt die Ausbreitung und Veredelung
des deutschen Männergesanges und die Förderung deutschen Sinnes .
Durch die einigende Kraft des deutschen Liedes will er das deutsche
Volksbewußtsein und das Gefühl der Zusammengehörigkeit der deut¬
schen Stämme erhalten und stärken. § 2 . Der Deutsche Sängerbund
hat seinen Sitz in Stuttgart und ist in das Vereinsregister des daselbst
zuständigen Amtsgerichts unter dem Namen „Deutscher Sängerbund
(Eingetragener Vereine ) " eingettagen . § 3 . Mitglieder des Deut¬
schen Sängerbundes können die im Deutschen Reiche und in Oester¬
reich bestehenden Sängerbünde werden , sofern sie den in 8 1 angege¬
benen Zweck verfolgen , landschaftlich geschlossen sind und mindestens
1000 Sänger zählen . Gegen die Entscheidung über die Aufnahme
steht den betreffenden Bünden , d . h . denjenigen Bünden , gegen deren
Widerspruch die Aufnahme eines Bundes beschlossen ist , die Berufung
an den Sängertag zu . Ueber Ausnahmen , die nur zulässig sind , wenn
sie zur besonderen Förderung des deutschen Sängerbundes dienen
können, entscheidet der Gesamtausschuh. Die deutschen Sängerbünde
und einzelnen Männergesangvereine , der im Auslande lebenden
Deutschen können, sofern sie den Anforderungen des 8 1 entsprechen ,
mit beliebiger Sängerzahl ausgenommen werden.

Zu dem Begriff im 8 3 „Landschaftlich geschlossen" , wurde ferner
ein Antrag des Leipziger Gausängerbundes angenommen , der eine
Interpretation darüber gibt , was als „landschaftlich geschlossen" zu
gelten hat . lieber diese Frage hatten sich stundenlange Debatten ent¬
spannen , in deren Verlauf unter anderem Rechtsanwalt Brecht (Leip¬
zig) , Reichstagsabgeorndeter List (Reutlingen ), Ritter von Schmei-
del (Graz) , Redakteur Rodewald (Hannover ) und Landtagsabgeord¬
neter Hammcrschmidt (Neustadt a . H .) das Wort nahmen . — Es kam
dabei die Befürchtung der kleineren Bünde zum Durchbruch, von der
Leitung des Deutschen Sängerbundes allmählich zurückgedrängt zu
werden, bei dessen Gründung sie ein gewichtiges Wort mitgesprochen
haben . Wessen der Eau , dessen der Bund , und aus den gleichen
Gründen , aus denen dem Bunde deutscher Männergesangvereine die
Aufnahme verweigert ist, muß darauf gedrungen werden , daß die
Sängerschaft aller deutschen Volksstämme sich nur zu einem cinträch
tigen und feftgeschlossenen Ganzen vereinige . In dem Schutze der
Heimat liegt die Größe des Vaterlandes .

Die übrigen Paragraphen der neuen Satzungen gelangten mit
geringen Abänderungen ebenfalls zur Annahme . — Ein Festkonzert
der Coburger Sängerschaft schloß darauf die Tagung wirkungsvoll ad.

Zehnter Deutscher Tonkünstler -Tag .
Sh . Berlin , 21 . September .

Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder trat hier im Ab¬
geordnetenhause der Zentraloerband deutscher Tonkünstler und Ton
kLnftlerinnen zu seiner 10 . Tagung zusammen, zu der auch verschiedene
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden erschienen waren . Nach
verschiedenen Begrüßungsansprachen erstattete der Vorsitzende Eött -
mann (Berlin ) den Jahresbericht , der u . a . erwähnt , daß der Zen -
ttal -Verband sich wegen Freigabe des „Parsifal " mit einer Petition
an den Reichstag gewandt hat . Von seiten des Vereins der akade¬
misch gebildeten Musiklehrer in Köln lag ein Antrag vor , in welchem
verlangt wird , daß die Erlaubnis zur Erteilung von Musikunterricht
von dem Bestehen einer Prüfung abhängig gemacht wird . Die Ver¬
sammlung stellte sich aber nicht auf diesen Standpunkt , sondern er¬
klärte es nur für wünschenswert , daß eine Prüfungsstclle eingerichtet
werde, vor der die Musiklehrer und Musiklehrerinnen eine Prüfung
ablegen könnten.

Rechtsanwalt Dr . Osterrieth (Breslau ) behandelte die Konse¬
quenzen, die das Stellenvermittlergesetz für die Konzertagenten und
Künstler bringt . Redner empfahl die Schaffung einer Engagements¬
oermittlungsstelle , um die Interessen der Künstler zu wahren .
Schließlich hörte die Versammlung noch ein Referat von Eichbcrg
(Berlin ) über die Stellung der Musiklehrer zur Angestelltenverstche-
rung . Es wurde beschlossen, dahin zu wirken, daß die Musiklehre
von der Stellung unter das Angestelltenversicherungsgefetz befreit
würden .

ma»n zu trennen , da sie der Meinung waren , daß dieser im Unrecht
sei . Daß diese ganze Szene nicht lautlos verlief , braucht wohl nicht!
erwähnt zu werden , umkomehr, als sich eine große Menschcumengo
auicmmdtc , die für den Schutzmann Partei ergrisf und eine drahenü -
Haltung gegen die Angeklagten einnahm . Letztere hielten es schließ-,
lich für ratsam , fteiwillig mit zur Wache zu gehen. Das Ergebnis
war die Anklage gegen die vier oben genannten Personen isegetr
Körperverletzung , Widerstands , versuchter Eesangeucnbesreiung und
Ruhestörung , die vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung
stand. Dieses verwies die Sache an die Strafkammer , wo sie heute!
ihre Erledigung fand . Die Angeklagten erhielten Geldstrafen und °
zwar die H . 40

'
.4i , S . 80 D . 80 dt und R . 50 In der Urteils¬

begründung wurde ausgeführt , daß das Gericht einen Versuch der
Eefangenenbcfrciung nicht angenommen habe , ebenso kerne Körper -»
Verletzung , dagegen einfachen Widerstand gegen die Staatsgewalt .
Strafmildernd fiel ins Gewicht, daß die Angeklagten teils gar nicht,
teils nur leicht bestraft sind und ebenso der Umstand , daß sie, einer
Zeugenaussage zufolge, am fraglichen Abend ziemlich „in Lttnn »
mung" waren .

A Karlsruhe , 20 . Scpt . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Die heutige Sitzung der Strafkammer wurde eröffnet mit i>cc
Verhandlung gegen den Etuismacher Hermann Wiedmann von Pfo -rz-
heim. Dieser war des Erpreffungsocrsuchs angeklagt , den er sich da¬
durch zuschulden kommen ließ , daß er seiner Nichte einen Brief schrieb ,
der u . a . die Worte enthielt : „Wenn ich in 2 Tagen meine 20 Mark
nicht bekomme, dann kaufe ich einen Revolver oder nehme das Messer;
ich scheue dann keine Sttafe .

" Durch diese Drohung wollte er seine
Nichte zur Herausgabe von 20 Mark , die er zur Konfirmation gegeben¬
hatte , bewegen , nachdem diese ihm vorher ein Darlehen von 100 Mark
verweigert hatte . Das Gericht verurteilte den Angeschuldigten zu
8 Tagen Gefängnis . >

Wegen Vergehens gegen das llrheberrcchtsgefetz hatte sich der
Kaufmann Otto Wilhelm Alschwee von Eßlingen zu verantworten .
Dieser hatte von Oktober 1912 bis Januar 1913 zu Pforzheim eine
von einem Züricher Zeichner für die Firma Eeb-r. Metz in Tübingen ,
hergestellte und dieser Firma von dem Urheber zur alleinigen Ver¬
vielfältigung überlassenen Postkarte mir einer Ansicht des Enz- und
Nagoldtales Nachdrucken lasten und in dortiger Gegend vertrieben .
Der zugezogene Sachverständige sprach sein Gutachten dahin aus , daß
eine solche Karte zwar nicht als Kunstwerk im gewöhnlichen Sinne ,
jedoch als solches im Sinne des Gesetzes zu betrachten sei . Das Ge¬
richt schloß sich dieser Ansicht an und erachtete in diesem Falle eine
Geldstrafe von 190 Mark für angemessen , an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen tritt .

Der Dienstknecht Friedrich Gottlob Böttinger von Gelingen , dev
auf dem Sonnenhof bei Büchenbronn bedienstet war , hatte Kenntnis
davon erhalten , daß ein ebenfalls dort beschäftigter Knecht bei einem
Schuhmacher ein Paar Stiefel zur Reparatur hatte . Unter der un¬
wahren Angabe , er sei beauftragt , die Stiefel zu holen , ließ er sich
diese aushändigea und verschwand damit . Er erhielt heute unter Ein -
rechnung einer früheren Strafe eine Gesamtstrafe von 8 Monaten Ge¬
fängnis , wovon 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug kommen.

Der Dienstknecht Marttn Egeler von Uebringen , wohnhaft zu
Pforzheim , wurde wegen Sittlichkeitsvorbrechens im Sinne des .8 176 '
zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , ver¬
urteilt .

Das Vorstrafenregister des Hausierers Ulrich Engelmann von
Lobsenz weist nicht weniger als 28 Bestrafungen auf , die sämtlich w?-
gen Vergehens gegen oie Sittlichkeit und ähnlichem erfolgten . Auch
heute saß er wieder wegen dieses Deliktes in der Anklagebank ; außer¬
dem hatte er sich noch des Vergehens gegen das badische Lotteriegesetz
und der Gewerbeordnung schuldig gemacht . Der AngeNagte war dies¬
mal in Pforzheim dabei betreten worden, als er dott in einem Mrt -
schaftslokal nach 8 Uhr abends hausierte und zwar mit unsittlichen
Postkarten und Losen von in Baden nicht genehmigten Lotterien . Der
Angeklagte , V « in dieser Beziehung unverbesserlich ist , erhielt 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , 200 Mark Geld¬
strafe event . 40 Tage Haft und 50 Mark Geldstrafe event . weitere
10 Tage Haft . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Daus - vrn 3 Jahren aberkannt .

Der Gipser Theodor Käst von Ettlingen , erhielt vom Schöffen¬
gericht Pforzheim am 6 . August d . I . wegen Unterschlagung eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten . Die Unterschlagung hatte er dadurch
begangen , daß er ein in Pforzheim geliehenes Fahrrad mit hierher '
nahm , es hier in einem Automatenrestaurant versetzte und das Geld
für sich verbrauchte . Käst legte gegen dieses Urteil Berufung ein, die
zurückgewieser. wurde mit der Maßgabe , daß eine frühere Eefängnis -

»strafe von 2 Monaten mit de : jetzigen Strafe zu einer Gesamtstrafe
von 7 Monaten Gefängnis zusammengezogen wird .

Die Berufung des Schreiners Adolf Hör von Heidelsheim , den
das Pforzheimer Schöffengericht am 1 . August wegen groben Unfugs

'
und Ruhestörung zu 10 Mark Geldstrafe event. 5 Tagen Hast verur¬
teilte , wurde verworfen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 19. Sept . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Römberg .

Ein vielbesprochener Fall , der in dieser Sitzung noch zur Erledi¬
gung kam, war die Verhandlung gegen die Büglerin E . H . von hier ,den Diplomingenieur F . L . S . von hier , den Dentisten G . D. von
München und den Studenten W . N . von Hoppegarten . Es war das
gerichtliche Nachspiel einer nächtlichen Radauszene , die sich vor einiger
Zeit in einem Lass auf der Kaiserstraße sowie auf der Straße selbst
abspielte . Genannte Angeklagten saßen eines Abends im Wein¬
zimmer des betreffenden Cafss Lei einem Sektgelage . Unter anderem
ließen sie auch ein dort ausgestelltes Orchestrion spielen, wodurch ein
junger Mann angelockt wurde , der mit einer Kellnerin im Wein¬
zimmer tanzen wollte . Die seitherigen Gäste dieses Zimmers glaub¬
ten jedoch , wie einer der Angeklagten angab , sich durch die große
Zeche ein gewisses „Hausrecht" erworben zu haben und wiesen den
Eindringling hinaus . Die Angsklagt H . gab ihrem Unwillen über
die Störung einen etwas deutlichen Ausdruck, indem sie mit ihrem
halbgefüllten Glas nach dem ungebetenen East spritzte , wobei ihr
das Glas „ausrutschte" und den Mann am Kopf traf , eine unbe¬
deutende Verletzung verursachend. Der Verletzte ließ einen Schutz¬
mann holen , um die Personalien der H . feststellen zu lassen . Die
letztere weigerte sich jedoch , ihren Namen dem Schutzmann anzugeben,
weshalb dieser sie festnahm, um sie zur Wache zu bringen . Dagegen
protestierten ihre Begleiter , die heute Angeklagten ; sie erklärten die
H . dom Schutzmann gegenüber der Reih - nach als ihre Braut und
waren bereit , sich für sie zu verbürgen . Das half jedoch nicht und so
versuchten sie denn , dir Festgenommene gewaltsam von dem Schutz-

r 4786a

Wie viele Kinder

v.

werden jetzt wieder gezwungen , Lebertran zu trinken .
Gewiß meinen es die Eltern gut , die Kinder aber wer¬
den ihnen dankbar sein , wenn sic Scotts Emulsion an¬
statt des Tranes nehmen dürfen, welche bei noch größerer
Wirkungskraft den Kleinen gut mundet. Der Zwang

und das Sichdrücken vom Einnehmen hört auf, sie
kommen von selbst herbeigesprungen zu

ihrer guien Scotts Emulsion .
Scott « Emulsion wird von uit « »„«schließlich im großen verkauft, und zwar

nie lose n»ch Gewicht oder Maß, sondern nur i„ v -rji-gell -n Origtnalslaschen in
Karton mit unserer Swnßmnik - (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowno,
G. m . d. H., Frankfurt a. M .

Gehalt ca . : Feinster Medizinal - Lodertrau 150,0 . prima G . hzerin »0,»
iinterphoövhoriglMrrer Lall 4,3 , nuterphosphorigsaure« Natron 2,0 , pul».
Trabant 3,0 , leinster arab . Gummi putv . 2.0 , Wasser 12S.0, Alkohol n, >>.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel- und GaulthrriaSl je 2 TropfenJ

Pädagogium Karlsruhe EjffiwS? ;.
Sexta bis Abitur . — scchsnionatl . Kurse zum Kiujiihr . -

und Fiilinr .-Ex . Individ . ünterr . in kleinen Abflgen.

Wilhelm Reck,
Tcebn . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830.

Bau von Wassergewinmmgsanlagen .
Schachtbrunnen — Filterbrunnen
50.37 Tiefbohrungen 8350
Wasserleitungen , Pumpenanlagen

Wichtige Mitteilung für alle Leser der „Badischen Presse ". 6747a
Alle Abonnenten seien darauf hingewiesen. daß

ckon dem am Schluffe bezeichneten Verlage eine reich
illustrierte Wochenschrift unter dem Titel „ Welt und
Wissen" herausgegeben wird . Dieselbe bringt gemein-
perständliche Abhandlungen aus allen Wissenschaften .Die Ausstattung ist eine erstklassige . Die Mitarbeiter
tind erste Fachleute. Jedes Heft enthält ca . 20 Artikel,»on denen wir als Beispiel einige anführen : Der
Mensch in der Pfahlbauzeit . — Wenn die Erde erzit¬

tert . — Gesundheit und Schönheit. — Der Wille und
dessen Gymnastik. — Das Leben unter Waffer. — Fern¬photographie. — Liebe und Ehe bei den Naturvölkern .— Der Mensch und die Geisterwelt . — Flüssige Luft— Einfluß der Lebensweise aus das Menschenalter.Verschwundene Städte in der Sahara . — Die Zukunftder Elektrizität . — Unser Sonnensystem usw. usw.
„ . Außerdem erhält jeder Abonnent aus ..Welt und
Wissen zu jedem Jahrgang drei komplette Werke voll¬

ständig gratis . Im ersten Jahre : Tie Illustrierte
Himmclskunde. — Illustriertes Buch der Technik . —
Entdeckungsreisen nach dem Nord- und Südpol .

Um zu ermöglichen , daß alle Leser darauf abon¬
nieren können , haben wir die kleine Entschädigung , die
wir^notwendig haben müssen , auf nur 15 Pfg . für ein
24 « eiten starkes Heft festgesetzt . 6747a

, Den Bestellschein bitten wir auszufüllen und ein-
zuicndcu.

kür die Abonnenten der
SestkUslyklU .Badischen Preffe '.
An die Expedit, von 11 .
Berlin -Schöneberg, Am Park 11.

Ich abonniere hiermit „Welt und
Wissen " L 15 Pfg . per Heft, durch Boten
franko Haus .
Name: . —

Ort , Straße :-



Sadifche Uresse . Abendblatt . Montag , den 22. September ISIS . Nk . 440 «
Sette 6

Wetterbericht des Zrntralbur . f. Meteorologie n. Hydrographie
vom 22. September 1913.

Eine breite über die westliche Hälfte des Festlandes sich hinziehende
Zone hohen Druckes trennt heute eine im Nordwesten der britischen
Inseln gelegene Depression von einer zweiten , die sich über Nordwest¬
rußland befindet und die sich weit nach Westen hin ausdehnt ; die
letztere verursacht weit nach Westen hin trübes Wetter , sowie in
ihrer näheren Umgebung ergiebige Regenfälle . Die östliche De¬
pression scheint sich nur sehr langsam zu entfernen ; es ist deshalb unter
ihrer Einwirkung noch wechselnde Bewölkung , meist trockenes und
mäßig kühles Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
Laro -
meter

w W

Tver -
momt .
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

21 . Nachts 9'° U.
22 . Morg. 7" U.
22 . Mitt . 2*ä U.

755 .6
756 .1
755 .1

12.7
11 .5
16.0

9.6
9.2
9.9

89
92
73

SW
WSW

W

bedeckt
0
0

Höchste Temperatur am 21 . Sept . 16,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,6 Grad .

Niederschlagsmenge am 22 . Sept ., 7.26 Uhr früh . 0,1 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. September früh:
Lugano wolkenlos , Perpignan wolkig 15 Grad , Triest heiter 16

Erad , Florenz wolkenlos 13 Grad , Roni wolkenlos 14 Grad , Cagliari
halb bedeckt 18 Erad .

Aussergewohnliehe
Preiswürdigkeit , vereint
mit besten Qualitäten !

M 8.50 , 12.—, 16 .50
18 .50, 21 .—. 22 .50
bis 36 .—. 15153

Entzückend ansgeführte komplette Kinderbetten
■* 35 .— , 30 . — , 43 — , 47 . — , 52 — , 56 — bis 78 —

*£*£. Buchdahl » -A

Per sofort gesucht:
1 MteAiker 1 dm.
lSaiifüireriauäris.
Nur tüchtige , zuverlässige Herren
wollen Offerten nebst Jeugnisab -
schrfften und Gehaltsansprüchen an
Bernhard Pampel , Architekt,
Geibelstraße 9, Karlsruhe - Mühl¬
burg einreichen . 8333489.2.1

' S 6707aFeuer
Versicherung .

Jüngerer Beamter v . mittlerer
General -Agentur per sofort gesucht .
Off . m . Ang . des Alters u . der Ge -
haltsanspr . unt . R . 955 F . M .
an Rudolf Masse . Mannheim .

Kür das Großh . Baden istder |

8eiler« I-Vellri
'ei

einer epochemachendenNeuheit ,D . R . G . M ., für jedes Geschäft
passend , an einen rührigen und
flerßigen Herrn zu vergeben .
Zur Uebernahme sind 12° bis
1500 Mk . nötig , und wollen
sich nur solche Herren melden ,dre über dieses Kapital in bar

m verfügen .
I Offerten erbeten unt . J. 8 . 100 ■
IOffenburg W■ (Baden ) . 9333444.4.1 I
* •

OffeneStßUCtt " H^ . derufe
, . ^ . enthält stets
d '.e Zeitung : Deutsche Vakanzeu-

Dost , Ehlingen 7«. 213a

Men - BeWsltzinig
für Buchhalter!

Welcher Buchhalter oder Korre¬
spondent ist geneigt als Neben -
beschäft . einem hies . Manufakturw .-
Versandgeschäft abends v . 6 oder7 Uhr ab, die schriftlich . Arbeiten
zu erledigen . Bewerber mit engl .
Arbeitszeit bevorzugt . Offertenmit Angabe der Hauptbeschäftigung
unter Nr . 15080 an die Expedition
der „ Bad . Presse " . 2 .2

Hoher Verdienst j
oder Existenz !

G> sucht Herr oder Dame !
z . Vertr . eines hochrentablen
Gebrauchs - Artikels . Neu !
Erforderl . für das Warenlagers
ca . 200 Mk . Off . an 6748aj
Keitmann «& Mey .se

Wiesbaden . Borkstr. 7 .

Alleinverlriel
zweier bekannter Artikel der Büro¬
branche für Karlsruhe , Freivurg ,
evtl . Baden , zu vergeben . Reflek¬
tieren nur auf sehr gut eingeführte
Firma mit Ia Referenzen . 6746a

Offert , unter II . li . 4184 an
Rudolf Messe , Hamburg .

Tiicht . DarlehcnSvermittl . f . angef .
Firmasofortgefucht . Off . Postlager -
karte 205 8chvneberg -Ber!in . 6710a4 .2

Pür cl«n Ausbau uuserss Geschältes
suchen wir einen geeigneten

der Baden

# :
äs#MM

6634a und die
Verhältnisse genau

kennt, und mit unseren
Branchen genügend vertraut ist .

yyFBEIA “
, Bremen- Berliner

Versicherungs -Aktien- Gesellschaft .
Subdirektion Freiburg I. Br. , Moltkestr . 19.

Alte Versicherungsgesellschaft mit allen Branchen nicht für
Karlsruhe fleißigen Herr » als

Aussenbeamten
gegen festes Gehalt und Spesen oder Provision zu engagieren .

Nichtfachleute werden angelernt . 2 .2
Offerten unter Nr . B33259 an die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

Gebildete intellig. junge hm
von großem Fabrik -Bureau gesucht , die geübt ist im Uebertragen vom
Diktier - Apparat auf die Schreibmaschine .

Offerten mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 14889 an die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

SeDerotann In icli)
verdienen durch Vermittlung von
Lebensversicherungen . — Höchst «
Provision . — Adressen - Aufgabe ,
Empfehlung genügt , streng diskrete
Behandlung wird zugesichert . 2.2

Offerten unter Nr . B33261 an
dieExpedition der „ Bad . Presse " .
BC Junge Leute -Mk
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein -
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl . , gräfl . u . herrschaftl . Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienersach -
schule und Servierlehranstalt .
Köln , Ehristophstr . 7 . 6213a52 .4

5—10 Md u . mehr i . Hause tägl.
Mit » z . verd . (Postk . genügt .

B30502 .9 .9 R . Hinrichs, Hamburg 15’

Tüchtige Stemmer
für große Gußrohre mit Bleiwolle ,
sofort bei gutem Lohn gesucht .

Zu melden bei Bohrmeister Ceis ,
Gasthaus „Adler " . Oos . 6744a

Lurch Ableben meines seitherig .
Werkführers suche ich einen

ersten Mechaniker
welcher mit allen Näh - u . Spezial ,
Maschinen , sowie auch mit Fahr¬
rädern vollständig vertraut ist. Zur
Besetzung dieses Postens kommt
nur eine allererste Kraft in Be¬
tracht . Angebote mit Angabe der
bisherig . Tätigkeit , Gehaltsanspr . ,
sowie die Einsendung der Photogr .
u . Zeugnisabschr ., nebst Nennung
des frühesten Eintritts sind zu
richten an 6685a .3.3

Stephan Gerste r,
Süddeutsches Zentral -Nähmasch . u .
Fahrräder - Fabriklager , mechan .
Werkstätte , Bernickelungs - u . Ber -

kupferungSanstalt
Reutlingen ( Württbg . ).

Wegen Einzug meines Gehilfen
zum Militär suche ich bis 1 . oder
15. Oktober einen nüchternen , ehrl .

Gehilfen
für ständige Arbeit . 6720a .2.2

Johann Baumann ,
Kaminfegermeister ,

_ Boxbera (Baden ).
Schuhmacher-Gesuch .

Junger , tüchtiger Schuhmacher
für sofort gesucht . B33451

Heinrich Riffe .
Ecke Brauer - u . Roonstraße .

Ung. Slllisbmsche
bestempf ., ehrl . u . zuverl . (Rad¬
fahrer ) sofort gesucht .
15157_ Adlerstraße 24 .

I Lehrling od . Lehrmädchen |
!. zahntechmk gMl

Offerten unt . Nr . B33463 an
| die Expedition der „ Badischen |
Presse " erbeten .

Lehrlings -GM
Für ein gemischtes Warenge¬

schäft des mittleren Schwarzwaldes
wird per 1 . Oktbr . ein guterzogener ,
mit guten > Schulkenntniffen und
schöner Schrift äusgestatteter jung .
Mann als Lehrling gesucht. Kotz
und Logis im Hause .

Offerten unter Nr . 6734a an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

Intelligenter

Lehrling
mit guter Schulbildung für die
Korrespondenz - Abteilung eines
großen Bureaux gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 14890 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

TW. BiiWrifMfi
auf fofort gesucht . 15148 .2.1

Mimitalion Senilste M
Jüngeres , solides mit der Branche

vertrautes

Fräulein
per sofort , evtl , per 1 . Oktober
gesucht . Bewerberinnen wollen
ihre Bedingungen einsenden an
6752a Konditorei « all ,

Straßbnra , Nußbanmgaffe 1 .

Beiköchin gesucht
bei hohem Lohn . Jahresstelle evtl ,
auch nur zur Aushilfe , für sofort
oder 1 . Oktober . 6738a .3 .1

Gefl . Offerten u . Zeugnisabschr .
erbeten an
Waldpark - Sanatorium

_ Bade » - Baden ._
Selbständige, perfekte 6700a

Köchin
per 1 . Oktober 1913 gesucht .

SaBölsim Sous Meran
b . Eberbach t, Baden.

Zum Eintritt per 1 . Oktober
wird für einen kleinen Haushalt
ein älteres , tüchtiges Mädchen
gesucht , das gut bürgerlich kochen
kann und willig Hausarbeiten
verrichtet . Näh . durch die Exp . der
„ Bad . Presse " u . B 33443 zu erfr .

Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬
chen wird gesucht zum 1 . Oktober .
B33425 Herrcnstr . 18, 3 Trepp .

UBBESSSM

Deutschs
?stent

Riicis -
flo. 55Ö53.

VöllignahtloseHosen

Völlig nahtloseHosen

Herren -Unterhosen
regulär gestrickt . . . 3.90 3.00 2 .60

Paientirtin den bedeutendstes
Industrieländern.

Militär - Unterzeuge
empfehle meine bekannten vorzüglichen ganz nahtlosen

2 .00
Herren -Unterjacken 19 c

Wolle und Halbwolle . . 4.00 3.20 1 .95 M" ™ *»

Socken n 7c
solide Qualitäten . Paar 1 .60 1 .45 0.85 w ■ / W

Uniformwesten a Hfl
gestrickt . 7.50 6.50

<T » UU

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 . isioo

Suche zum 1 . Oktober , Winter I
Italien , Sommer Deutschland

Stütze
tüchtig in Hausarbeit , Servieren
Nähen , Bügeln . Zeugnisse und
Gehaltsansprüche an 6789a .2.1

Marquise Spinola
z . Zt . B . - Baden , Bertholdstr . 8.

Gesucht für bald od. 1. Oktober
ein tüchtiges 6735a .2.1

Mädchen
für Küche und Haus und ein
erfahrenes , gew .

Zimmermädchen
das im Servieren , Bügeln , Nähen
geübt ist, etwas schneidern kann .

Offert , mit Lohnanspr . , Zeugnis¬
abschriften und Bild erbeten

Pension Billa Frisia
Baden - Baden , Bertholdstraße 7 .

Zmiilemlidlhen.
Auf 1 . Okt . wird ein reinliches ,

ehrliches Mädchen als Zimmermäd -
chengesucht . Dasselbe muß mittags
im Restaurant servieren . 15149
Näh . Stadtgarten -Restaurant,
_ Karlsruhe ._

Durchaus ehrliches , jüngeres
Mädchen , mögl. v . Lande , in bess .
Haushalt gesucht . B33450

Bernhardstraße 8, III . , r .
Ein Mädchen , das kochen

'
fonn ,

findet gute Stelle bei 2 Personen
per 1 . Oktober . Näheres zu erfr .
Zähringerstr . 71, II . , l . B33392

Ein jüngeres Mädchen vom
Lande findet auf 1 . Oktober gute
Stelle . Zu erfragen Wilhelm -
straße 16, I ._ 3333416

Mädchen-Gesuch.
Braves , ehrliches Mädchen , dem

Gelegenheit gebot , ist , das Kochen
zu erlernen , für häusliche Arbeit
per 1 . Oktober gesucht . B33402

Waldhornstraße 25, IV .
Ein sauberes , fleißiges
Dienstmädchen

per sofort oder 1 . Oktober gesucht .
B33472 Mathystraße 7 , 4 , St .

Zum 1 . Okt . selbständ . Mädchen
od . alleinsteh . Frau gesucht , welche
alle vorkomm . Hausarbeit willig
übernimmt , auch der Küche vor¬
stehen kann . Off . unt . Nr . B33474
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

%m \ \m Men ,
das selbständig , bürgerlich kochen
und einen Haushalt führen kann
(nicht unter 24 Jahr ), Lohn 30 Mk.
monatlich , per sofort gesucht . 15147
Frau JPeter Kaiserstr. 86,

im Laden .

Büglerin,
ganz perfekt , gesucht . 15152

Hebelstratze 13 , 3 . Stock .

m
Junger , kräftiger

mit guter Schulbildung (3 Jahre
Gewerbeschule ) sucht in einem
größeren Tiefbaugeschäft Stellung ,
zwecks praktischer Ausbildung für
den späteren Besuch einer Bau¬
gewerkschule .

Offerten unter Nr . 6719a an
die Exved . der „Bad . Presse " erb .

Packer verheiratet
25Jahre , sucht sofort Stellung .

Gefl . Off . unter Nr . B33432 an
die Exped . der „ Bad . Presse .

"

Reservist , perf . i . Maschinenschr .
u . Stenographie , sowie gewandt i.
Korresp . u . Regist ., mit guten Zeug ,
sucht baldigst

Stelle
auf einem Büro . Offerte unter
Nr . B33430 an die Exp . der „ Bad .
Presse .

"

stähertn , geübt im Ausbeffern
hl noch Kundschaft außer dem
ni sc. « 83439
rrrnstraße 42, Eing . Blumenstr .

r» iim oder AilMiiiigs - Lokal
ist eine schöne Bel -£tage von 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten , nächste Nähe der Hauptpost .

Anzusehen Kaiserstraße 17S. 15145 .2 .1

Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör sofort zu vermieten .
15146 .2 .1 Kaiferstratze 172 .

Erfahrener Kaufmann
sucht paff. Nebenbeschäftigung .
Offerten unter Nr . B33399 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Haushälterin
sucht Stelle zu einzelnem Herrn
oder Dame , in nur gutem Hause ,
ist in allen Zweigen eines guten
t aushaltes erfahren , ebenso in d.

rankenpflege .
Adresse zu erfrag , u . B33408 in

der Exped .i der „ Bad . Preffe " .
Frl . aus s . gut . Familie , perfekt

im Haushalt , sucht Stelle als
Haushälterin

Gute Zeugn . Off . u . B33460 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Braves , williges Mädchen . 25
Jahre alt , welches in allen Zwei¬
gen des Haushaltes erfahren und
längere Zeit in einer Stelle tätig
war , sucht auf 1 . oder 15. Oktober
passende , dauernde Stelle . Zeug¬
nis vorhanden . Gefl . Offert , unt .
Nr . B33462 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Besseres , eins . Mädchen , welches
schon längere Jahre als B33079^ Pflegerin
für Nervenkranke tätig war , sucht
ähnliche Stelle in gutem Hause .

Gefl . Offert , u . R . W ., postla -
gernd Löffingen i. Schwarzw .

Junge Frau sucht tagsüber
Beschäftigung .

« 33458 Leopoldstraße 17 , III .
Ehrl . Frau s . Büro od. Laden z.

putz. Markgrafenstr . 4 , 1 . St .

In einem Marktflecken mit In¬
dustrie , im Amtsbezirk Mosbach ,
an der Bahnlinie , Meckesheim -
Neckarelz . ist eine in allerbester
Lage befindliche

Bäckerei
mit Spezereigeschast

äußerst günstig auf 1 . Oktober d .
Js . oder später zu vermieten /

Offerten unter Nr . B33374 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Laden |
foforl zu Dcmtiefen.
In Baden -Baden ist ein

mittelgroßer Laden mit
schönem Schaufenster zu ver¬
mieten . Als Filiale , gleich¬
viel welcher Branche wird
sich selbiger seiner guten
Lage wegen besonders eign .

Offerten unter W . 3045
an Uaasenstelu & Vos -
ler , A .-G . , Karlsruhe i. B »

2 Borderzimmer . Kaiser¬
straße 124 a , 2. St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 14291

3 ZinnneMhnm mit M
2 . Stock im Neubau Weltzien -
straße 5 sofort zu vermieten .
14764,4 .4 K. Ditier, Goetbestr . 31.
Durlacherstratze 87 ist eine Wohn¬

ung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . « 33446

Kaiserallee 61 , IV . , Iks . , ist schöne
4 Zimmerwohnung mit sämtlich
Zubehör wegen Versetzung sof
oder später zu vermieten . Anzu¬
sehen jederzeit . B33453

Waldhornstraße 62 ist im 2 . Stock
per 1. Oktober eine Wohnung v
2 Zimmern , Küche u . Keller zu
vermieten . Näheres daselbst im
Kolonialgeschäft ._ B3343k

Grünwinkel . Mörschcrstraße 9,
Wohnung , 2 Zimmer , Küche , 2
Stock , per 1 . Oktober oder später
zu vermieten . « 33424

1 oder 2 möblierte Zimmer in
gutem Hause und auch Pension an
junge Dame zu vermiet . B3344S
_ Näh . Leopoldstraße 39 . II .

Ein schöne? , möbl . Zimmer ist
an einen besseren Herrn per 1
Okt . mit guter Pension zu verm ,
B33419 Näh . Adlerstraße 40, 1 Tr ,

Unmöbliertes , großes Zimmer
nach der Straße gehend , ist aus
1 . Oktober zu vermieten .
B33469 Zähringerstraße 1 , 3 St .
Amalienstratze 10 . II . . 2 sehr gut

möbl . Zimmer oder auch leer mit
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . B33413

Kaiserstraße 148 . 3 Trepp . , gegen¬
über der Hauptpost , ist gut möbl
Wohn - und Schlafzimmer sofort
zu vermieten ._ « 33318

Kavellenstraße 34 . 3 Treppen , ist
hübsches , freundl . möbl . , 2fenstr
Zimmer , ohne vis - a -vis , per 1 .
Okt . od . später zu verm . B33420

Lndwig -Wilhelmstraße 21 . 3 . St .,
sind 1 oder 2 gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten ._ B33466

Marienstratze 1 ist im 2. Stock ein
großes , unmöbl . Zimmer , separat .
Eingang , zu vermieten . Erfragen
daselbst rechts . B33481

Sofienstraße 91 , III . , links . , ist
möbl . Zimmer sofort zu verm
an soliden Herrn . B33452

Siefanienstr . 54, II ., ist freundl .
möbl . Zimmer , Schreibtisch , sep.
Eingang , mit guter Pension , an
soliden Herrn zu verm . B33447

Steinstraße 3 . 2 Treppen hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort od.
1 . Oktober zu verm ._ « 33405

Beilchenstraße 35 , I . , ist möbliert .
Zimmer zu vermieten . « 33434

Mühlbura - Geibelstr . 10, 3 . St .,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sof. od . später zu vermiet . « 33483

Miet - Gesuche . .
01 # aI t äs * evtl , mit kl . Zimmer

zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . « 33^.82 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Ich suche zwei schöne , eleg. mahl.
Zimmer , 2.1
Wohn- u. Schlafzimmer ,
womögl . elettr . Licht mit direktem
ungeniertem Eingang . Anerbieten
mit Preis unter Nr . B33475 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
1 oder 2 gut möblierte Zimmer
in der Weststadt auf 1 . Oktober .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 6736a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zimmer vmi Fräulein gesucht .
Preis 10—12 M ohne Frühstück .

Offerten unter Nr . Ä33431 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.
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Spori -Uachrichien .
£5 Karlsruhe , 22 . Scpt . In dem am Sonntag stattgefundenen

Ausrudern des Rheinhafenpokals , Wanderpreis der Stadt Karlsruhe ,
blieb Herr Artur Schulz vom Rudervcrein Sturmvogel Sieger , zweiter
war Herr Willy Kohlbecker . Damit hat der Sturmvogel in dieser
Rennsaison zehn erste Regattapreise errungen , ein rudersportlicher
Erfolg , der bis heute in Karlsruhe noch nicht erreicht wurde . Nach
Beendigung des Ausruderns fand im Bootshause eine kleine Feier
statt . Herr Lohrmanu , der erste Vorsitzende des Ruderklubs Sala¬
mander , widmete dem Sieger Artur Schulz herzliche Worte der Aner¬
kennung und überreichte den schon in früheren Jahren heiß umstrit¬
tenen Wanderpreis , der bekanntlich dreimal vom Ruderklub Sala¬
mander hintereinander gewonnen wurde , dem siegenden Verein . In
herzlicher Weise gratulierte er dem Sturmvogel und gab seiner Freude
und Anerkennung über die zahlreichen Erfolge Ausdruck, die «in be¬
redtes Zeugnis vom Aufschwung des Karlsruher Rudersportes geben.
Herr Heil vom Sturmvogel gab dem Wunsche Ausdruck, daß die er¬
zielten Resultate , die dem hiesigen Rudersport einen klangreichen
Namen verschafft haben , zu einem einträchtigen und gemeinsamen
Zusammenarbeiten der Karlsruher Rudervereine beitragen mögen.
Nicht Ansichten über den mehr oder weniger großen Wert einzelner
Erfolge dürfen uns leiten , sondern nur durch gegenseitige Anerken¬
nung auch der Vorzüge des Gegners und gemeinschaftliches Schaffen
aller kann die erreichte Höhe des hiesigen Rudersports erhalten und
verbessert und das unseren Bestrebungen so notwendige Interest « der
Karlsruher Bevölkerung erobert werden . Sein Glas galt dem Wohle
ees 1 . Karlsruher Ruderklubs Salamander . Ein gemütliches Bei¬

sammensein schloß die eindrucksvolle Feier .
,sr . Berlin . 22 . Scpt . (Privat .) Die Deutsche Sport , und

Studienkommistion in Amerika hat ihre Rundreise fortgesetzt. Sie
besichtigte die Columbia -Universität iinb reiste dann nach Princeton
weiter . Dort wurden die Deutschen von dem früheren amerikanischen
Sustauschprofestor in Berlin , Stowte , empfangen und konnten sich
unter seiner Führung eingehend über die großartigen sportlichen An¬
lagen dieser Landhochschule informieren . In Boston gab die Stadt zu
Ehren der deutschen Kommission ein Festesten, bei dem der Bürger¬
meister Fitzgerald eine bedeutungsvolle Rede hielt und besonders be -
jlonte, daß Boston mit der Anlage seiner vorzüglichen städtischen Spiel¬
plätze bahnbrechend für die ganze amerikanische Jugendfürsorge ge¬
wirkt hätte . Am Montag wurde die Universität jmvard besichtigt
und das Training der Stud enten beobachtet .

Bom Futzballfport.
* Karlsruhe , 22 . Sept . Fußballresultatc aus Süddeutschland :

Im Nordkreis siegte „F .V . Frankfurt " mit 8 : 2 Toren über „Fußb .-
sportverein Frankfurt " . „Kickers Offenbach" gewannen gegen „Sport¬
klub Bürgel " 3 : 1 ; ,L>anau 93" gegen „Germania Bieber " 2 : 9;
Hanauer Viktoria " spielte unentschieden 2 : 2 gegen „Sportverein
Wiesbaden "

. — Im Oftkreis gewann „Bayern München" gegen
„Wacker München" mit 1 : 0, „Sp .Vg . Fürth " gegen „Verein für
Bewegungsspiele Nürnberg " 10 : v ; „Pfeil Nürnberg besiegte I . F .C.
Nürnberg " mit 2 : 1 Toren . „M .T .V . München" spielte unentschieden
i3 : 3 gegen „Würzburger Kickers ", In Berlin verlor „Viktoria " mit
'1 : 4 gegen „Ballspielklub ".

„Karlsruher Fußball -Verein " schlägt „Karlsruher F .C. Phönix "
mit 8 : 2 Toren (3 : 0) .

Dt . Karlsruhe , 22 . Sept . ,AAV .
" gegen „Phönix " ! Diese

drei Worte genügten , um die Sportsanhänger fast vollzählig , aber
auch eine große Anzahl solcher auf den Sportplatz zu locken, die sonst
für den Sport im allgemeinen und den Lußballsport " im besonderen
nicht viel übrig haben . So umsäumten denn gegen 3000 Zuschauer
den Platz , als der Schiedsrichter kurz vor %4 Uhr das Spiel begin¬
nen ließ . .K -F -D ." , der gegenüber dem letzten Sonntag etwas ver¬
änderte Aufstellung aufwies , die ols Verbesserung bezeichnet werden
muß , trat mit folgender Mannschaft an : Ficht, Schwarze, Reudter ,
Bosch, Eroke, Ganzer , Kugelstadt , Schneider, Fuchs, Förderer und
Fritz . Sein hartnäckiger und immer sehr gefährlicher Lokalgegner
„Phönix " erschien mit Veränderungen in der Läuferreihe , im übri¬
gen mit der gleichen Mannschaft wie am letzten Sonntag : Hammer¬
stiel, Harth , Trumpp , Heger , Firnrohr , Linnebach, Volk, Andres ,
Schweinshaut , Reiser , Wegele .

„Phönix " hat Platzwahl und wählt Sonne und Wind im Rücken .
Vom Anstoß ab zieht „K . F .-V .

" gleich mächtig los und verlegt das
Spiel in den ersten 20 Minuten fast ständig auf des Gegners Hälfte .
Schon die ersten fünf Minuten bringen ihm . drei gute Chancen , dar¬
unter einen wegen „Hand" gegebenen Elfmeter , den aber Förderer
an die Latte schießt . In glänzendem Zusammenspiel, das an die Zeit
der Meisterschaft vor drei Jahren erinnerte , überspielt „Verein "
immer wieder den Gegner und erzielt in der achten Minute durch

' Schneider unter großem Beifall das erste Tor . Auch weiterhin be¬
herrscht der Platzinhaber das Spiel , während es bei „Phönix " absolut
nicht klappen will . Mangelhaftes Zuspiel und schlechtes Stoppen
verderben manchen guten Ansatz . Eine solche Zerfahrenheit wie

gestern sah n.an schon lange nicht mehr in dieser Mannschaft , die

doch durch ihr gutes Abschneiden auf dem Freiburger Sportplatz am

letzten Sonntag zu den besten Hoffnungen berechtigte. Schon tn der

15. Minute hatte „K . F .-V .
" durch Förderer seinen zweiten Erfolg

errungen , nachdem Fuchs dem Torwächter zweimal in die Hände

geschossen. „Phönix " macht verzweifelte Anstrengungen , durchzurom-

men, wird aber zunächst noch von der gegnerischen Deckung und Ver¬

teidigung vollständig im Schach gehalten , so daß Ficht im Vereinmor

oft feiern kann . Was aber aufs Tor kommt , wird von demselben

sicher gehalten . In der 25 . Minute erhöht Kugelstadt die Torzahl

auf drei . Jetzt kommt „Phönix "
, desten Zusammenspiel Lester wrrd ,

langsam auf und kann das Spiel minutenlang in des Gegners Halste

verlegen . Seine gut gemeinten Schüste werden aber alle eine Beute

des famosen gegnerischen Wächters . Beim Stande von 3 : 0 für

„ K . F .V .
" geht es in die Pause . ^

Rach Wiederbeginn legt „Phönix " ein scharfes Tempo vor . MU

großem Eifer wird gekämpft, wobei sich einige Spieler zu sehr massi¬

vem Spiel hinreißen lasten , was von dem vorzüglichen Schiedsrichter

jeweils sofort geahndet wird . Die Umstellung, die „Phönix nach

Halbzeit vorgenommen , erwies sich als nicht erfolgreich. Auch jetzt

beherrscht „K . F .-V .
" noch längere Zeit das Spielfeld . In der 18.

Minute verschuldet Karth durch
'
„Faul " einen Elfmeter , der von

Förderer zum vierten Tor verwandelt wird . Kaum zwei Minuten

später fällt durch Schneider , desten gute Leistungen überraschten, das

fünfte Tor . „Phönix " versucht es verschiedentlich mit Durchbrüchen,
die von dem jetzt in der Mitte spielenden Wegele eingeleitet , immei

gefährlicher werden , zunächst aber noch erfolglos sind . Nach Ablauf
einer halben Stunde fällt der sechste Treffer für den Platzinhabel
durch Fuchs. Mit diesem Resultate schien „K . F .-V .

" sich zufrieden
geben zu wollen . Der Sturm ruhte aus , so konnte es denn nicht aus -

bleiben , daß die überlastete Verteidigung überlaufen wurde und

„Phönix " innerhalb fünf Minuten zwei Tore aufholte , die beide fül
den Torwächter unhaltbar waren . So endete das interestante Spiel
mit einem überlegenen Siege des „Karlsruher Fußball -Vereins "

von 6 : 2 Toren , der durch sein gestriges Spiel bewies , daß er trotz
großer Spielerverluste bei ernstlichem Wollen immer noch der alt »

gefährliche Kämpe ist.
Die Mannschaft zeigte, wie eingangs bemerkt, ein glänzendes

Zusammenspiel , überhaupt famose Leistungen . Falls dieselbe dttz

gestrige Form auch weiterhin behält , dürfte sie am Schlüsse der
Kämpfe unter den ersten zu finden sein. Ueberraschte die Mannschaft
des Siegers durch vorzügliche Leistungen , so überraschte der Gegner
durch das Gegenteil . Aufregung und Unsicherheit, verbunden mit

schlechtem Zuspiel , zeigte sich in hohem Maße . Die Einstellung von
Spielern ohne genügendes Training war nicht von Vorteil , wie auch
die Aufnahme früherer Größen nicht den erwarteten Erfolg brachte.
Hoffentlich ist die gestrige Schwäche nur vorübergehend . Die kommen¬
den Kämpfe werden Gelegenheit geben, die Scharte auszuwetzen.

„Verein für Bewegungsspiele Stuttgart " — „F .C. Mühlburg "

1 : 3 (8 : 0) .
t . Karlsruhe . 22 . Sept . Das verhältnismäßig gute Abschneiden

beider Mannschaften am vergangenen Sonntag ließ einen hart¬
näckigen Kampf voraussehen . Die Vewegungsspieler , welche aus der
letzten Saison noch in gutem Andenken stehen , statteten der badischen
Residenz ihren ersten Besuch ab . Das Spiel , das mit dem Anstoß
dieser Mannschaft begann , trug in der ersten Hälfte einen ziemlich
offenen Charakter . Eine kleine Ueberlegenheit der Einheimischen
war nicht zu verkennen . Sie konnten dieselbe jedoch zahlenmäßig
nicht zum Ausdruck bringen , da sie sogenannte totsichere Chancen
nicht zu einem Treffer buchen konnten , und weil der Torwächter der
Stuttgarter eben einfach alles hielt .

Nach Halbzeit änderte sich das Bild . Mühlburg war die erste
Viertelstunde stark überlegen ; man sah den Spielern an , daß sie
gewillt waren , den Sieg an sich zu reißen . Ihre forschen Angriffe
wurden auch etwa 10 Minuten nach Wiederbeginn durch ihren
Rechtsaußen mit dem ersten Tor belohnt . Diesem folgte kurze Zeit
darauf durch den Halblinken der zweite Treffer . Das Spiel wurde
nun wieder offener . Die Schwaben konnten nun auch die Verteidi¬
gung des Gegners überspielen und ihr Ehrentor . erzielen . Doch
lange sollte die Freude nicht dauern , denn Mühlburg war bald wieder
durch seinen Halblinken erfolgreich. Bei diesem Stand verblieb cs
auch bis zum Schluß des Spieles .

In der Mannschaft der Gäste war unstreitig der Torwächter der
hervorragendste . Mit großer Ruhe und Sicherheit hielt er die schwer
sten Bälle und bewahrte so seinen Verein vor einer höheren Nieder¬
lage , die drei Tore waren für ihn nicht zu halten . Die Stürmerreihe
— mit Ausnahme des Linksaußen — war der schwächste Teil der
Gäste. Die Mannschaft des siegenden Vereins hielt sich gut . Der
Torwächter erhielt wenig Gelegenheit , Proben seines Könnens zu
zeigen.

Das Spiel ging vor einer mäßigen Zuschauerzahl vor sich, was
wohl auf das Treffen der beiden Lokalgegner Phönix — K .F .V,
zurückzuführen ist. Erwünscht wäre es , wenn der Schiedsrichter künf¬
tig so zeitig erscheint, daß die angetretenen Spieler und das Publikum
nicht eine Viertelstunde auf den Spielbeginn zu warten hätten .

Sautag und Sauschwimmfeft des Sauer
„Süden" der v . S . v . I« Pforzheim.

=j= Pforzheim , 22. Sept . Der Gau „Baden " des Kreises V (Süd -

deutschland) des Deutschen Echwimmverbandes , umfassend die Städte

Mannheim , Heidelberg , Pforzheim , Karlsruhe und Durlach , veran -

staltete gestern nachmittag in dem prächtigen Emma Jager -Bad zu
Pforzheim sein II . Gauschwimmfest. Dir Vorbereitungen waren dem
1 . Badischen Schwimmklub Pforzheim überttagen worden , der dieselben
zur Zufriedenheit ausgeführt hatte . Sieben Vereine des Gaues hat¬
ten zahlreiche Meldungen abgegeben. Die Leitung des Festes lag tu

Händen des Gauschwimmwartes Jos . Greil -Mannheim .
Kurz nach %3 llhr begrüßte der Vorsitzende des I . Bad . Schwnnrn-

klubs Pforzheim , Herr Schneider, das zahlreich erschienene Publikum
und dankte für das Interesse , welches man dem Schwimmsport hier
entgegenbringe . Sodann nahmen die Wettkämpfe ihren Anfang . Das
interessanteste Rennen des Tages war die Seniorlagenftafette 4mal
2 Bahnen , zu dem „Poseidon " Mannheim , „Poseidon" Karlsruhe
und „Neptun " Karlsruhe gemeldet hatten . Ueberraschenderweife
führte die Mannschaft des I . Karlsruher Amateur -Schwimmklubs
„Neptun " das Rennen bis zum 3. Mann überlegen mit etwa 5 Metern
Vorsprung gegen die bekannte Stafette des Schwimmvereins „Po¬
seidon" Karlsruhe , der aber dann vom Schlußmann des „Poseidon"

eingeholt wurde . Das Rennen zeigte, daß beide Karlsruher Vereine
über ausgezeichnete Lagenstafetten -Mannschaften verfügen . Ein gro¬
ßes Interesse fand das Wasserballfpiel um die Gaumeisterschaft zwi¬
schen „Poseidon " Karlsruhe und „Rikar " Heidelberg. Die jungen Hei¬
delberger Spieler entpuppten sich als eine technisch und takttsch vor¬
zügliche Mannschaft , die mit zäher Ausdauer und Energie spielten .
Bei Halbzeit führte Heidelberg das Spiel bereits mit 3 : 1 Toren
und könnt bis zum Schluß die Torzahl noch auf 6 erhöhen. So blieb
Heidelberg überlegen mit 8 : 1 Toren gegen den allerdings auch nicht
zu unterschätzenden Gegner Sieger . Im übrigen brachte das Fest, auf
dem die beiden Karlsruher Bereine „Neptun " und „Poseidon " gute
Erfolge zu verzeichnen hatten , folgende Ergebnisse :

Jugendschwimmen für Knaben : 1. Franz Ank, „Poseidon" Mann¬
heim, 58 Sekunden .

Juniorhandüberhandschwimme « : 1 . PH . Groß , „Rikar " Heidel¬
berg , 1 Min . 18,4 Sek. ; 2 . Friedr . Kempf, „Poseidon" Mannheim ,
1 Min . 19 Sek. ; 3 . Th . Run «, „Neptun " Karlsruhe , 1 Min . 28 Sekt .

Jugendbrustfchwimmen für Mädchen : 1 . Grete Delang . „Sala¬
mander " Mannheim .

Juinor -Seiteschwimmen : 1. C. Freiländer , „Poseidon" Mann¬
heim , 1 Min . 28,3 Sek. ; 2 . W . Schäfer, „Poseidon" Karlsruhe , 1 Min .
29 Sek.

Zunior -Lagenstafette 4mal 2 Bahnen : 1. I . Karlsruher Amateur -
Schwimmklub „Neptun ", 2 Min . 07,4 Sek. ; 2 . I . Bad . Schwimmklub
Pforzheim , 2 Min . 11,2 Sek.

Senior -Kspsweitsprung : 1 . Rud . Epp , „Salamander " Karlsruhe ,
19,70 Meter ; 2 . W . Hof, „Neptun " Karlsruhe , 13 Meter .

Schwimmen beliebig fiie Dame« : 1 . Frl . Hoyler , „Poseidon "
Karlsruhe , 2 Min . 03 Sek . ; 2. Frl . E . Pfeifst «, „Neptun " Karlsruhe ,
2 Min . 08 Sek.

Junior -Rückenschwimmen : 1 . O . Lehlbach , „Salamander " Mann¬
heim, 1 Min . 35 Sek. ; 2 . K . Erathwohl , „Poseidon " Karlsruhe , 1 Min .
37 Sek.

Senior -Brustschwimmen: 1. W . Hils , „Poseidon" Mannheim ,
1 Min . 27,4 Sek. ; 2 . Franz Finter , „Poseidon " Karlsruhe » 1 Min .
28,2 Sek.

Senior -Lagenstafette 4mal 2 Bahnen : 1 . „Poseidon " Karlsrube ,
1 Min . 58 Sek. ; 2 . „Neptun " Karlsruhe , 2 Min .

Jugendschwimmen : 1 . Bastian , „Poseidon" Karlsruhe . 47 Sek.
Senior -Springen : 1 . Otto Keller , „Poseidon" Karlsruhe ; 2. E .

Roffel, „Neptun " Karlsruhe . Ganz knapp gewonnen.
Streckentauchen: 1 . F . Beckenbach , „Salamander " Mannheim .

2 . C . Freiländer , „Poseidon" Mannheim .
Junior -Brustschwimmen : 1 . W . Bechtel, „Poseidon " Karlsruhe ,

1 Min . 33,4 Sek. ; 2 . W . Heimer , I . Bad . Schwimmklub Pforzheim .
Tellertauchen : 1. Ludw . Kuntz, I . Bad . Schwimmklub Pforzheim

20 Teller ; 2 . Rud . Epp , „Salamander " Mannheim , 19 Teller .
Senior -Seiteschwimmen : 1 . F . Beckenbach, „Salamander " Mann ,

heim, 1 Min . 18 Sek. ; 2 . I . Hiegler , „Neptun " Karlsruhe , 1 Min .
21 Sek.

Abends 8 llhr fand im Saale des Brauhauskellers Prrisoertei
lung mit nachfolgendem Tanz statt , der die Schwimmer sehr lange in
gemütlicher Stimmung zusammenhielt .

In der am Vormittag abgehaltenen Gauschwkmmwartsfitzung
wurde beschlosten , den nächsten Eautag , verbunden mit der Herbst¬
übung des Gaues „Baden " , am Sonntag , 16. November ds . Js .. in
Karlsruhe abzuhalten . Als offiziell« Sportzeugen zur Abnahme

'
der

Schwimmprüfungen für das Olympiaabzeichen wurden Herr Richard
Volderauer , „Neptun " Karlsruhe , und Herr Rotter „Poseidon " Karls¬
ruhe , bestimmt . An diese beiden Herren sind also die Anmeldungen
zu richten.

Allen voran
glänzend bewährte und
ärztlich warm

ist die an Milde , Feinheit und
Ausgiebigkeit seit vielen Jahren

ÄK Myrrholinseile .

Milit
230 km

otorradprüfungsfahrt
veranstaltet vom Düsseldorfer Motorrad -Club am 31. August 1913 230 km

SIEGER
1
i >
U

THONEMANN jWanderer )
sowie der 4 . , 7 . , 8 . , 11 . , 13 . , 14 . ca . 50 % der Preisträger auf

099«

(Vfotorrad reifen
Fernfahrt LUttich—Paris — Ltittich , 800 km, In Klasse II 1. Preisträger
Militärische Motorradprüfungsfahrl , Chemnitz . 250 km , . . . . . 75 % Preisträger
Motorradwanderfahrt Hannover -Cöln, 352 km . . . 83 % Preisträger

Hannov. Gummiwerke „ Exceisior “ A. G. • Hannover -Linden
Weitere Erfolge;
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Staatlich subventioniert

Motorwagenverkaufs - Ges . Ing . C . E. Baumeister ^
Stuttgart, Neckarstr. 180 . *

Filiale : Straßburg i- eis.
Hagenauerslr . 2 p .b. H. , Frankfurt a . M . , Neckarstr. 11

Stadtgarten bezw . Festhalle.
Morgen .Dienstag , den 23. Sept ., nachmittags 3.3V Uhr :

Xonzert
ausgeführt von der vollständigen 15158

Kapelle des 1 . Bad. Leib -Gren.-Reg . 1V9. Z
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
und von Kartenheften . . . 30 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Militär und Kinder je die Hälfte . — Programm 10 Pfg .

Die Musik- Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt : {

r

r
!r
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Iungliberaler Verein Karlsruhe .
Dien - tag , den 23 . September , ' - 9 Uhr
abends , im „ Krokodil " 2 . Stock (Saal )

Dikusfions abend :
Fragen ms dem

Unsere Mitglieder , sowie die Mitglieder des Nationalliberalen
Vereins werden um zahlreiches Erscheinen gebeten. 15155

Dr. Kraus , Arzt
ist von Karlstraße 68 nach

Redtenbacherstraße 19, 1.
verzogen . Telephon wie bisher 1933 . B33449

Bestellern Sie
M Wilh.Schubert,taaerBi, Frelbnrgi. j

ein Postkistchen 5365a
Echtes Sckwarzwalder kirfchwaffer.

. _ (8 Flaschen Mk. 7.30 frko . Nachnahme.)
OS wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt. ,

Betriebskapital
ied. Höhe, ohne Unterlag, durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
KJSDf Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter X. 2774 bes.
lnvaildendaok , Ann .-Exped ., Köln . 1132a

Bad . Invaliden ' !
Seld-bflttei’ie

Ziehung schon 7. Oktober
I 3328 Geldgew. und 1 Prämie

bar Geld

370001 .
Mögi. Höchstgew.

15000
Hauptgewinn

3327 Gew . u . 1 Präm . bar Geld

27000
LOS0 3 1 M. } PoriouXiste304
empf . Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Straßburg i . £ . ,

Langestr . 107. 6312a |
I Filiale : Kehla .Rh.,Hauptstr . 47
( In Karlsruhe : Carl <iö tz ,

Hebeistrasse il/15

w

am

Guten bürgerlichen
MaI-M>I« - ll.WeMch
finden Damen und Herren ab
1 . Oktober. B33156

Adlcrstraße 17, Anm. im Laden.

Versuchen 8ie §

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald - u . Feldfrüchte-
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie— — Bohnenkaffee — — —

das Pfand nur 1 . Mk .

Teleph. 175. j

g Karisrans
| Kaiser-
, stra3e !60 .

Zwiebeln
2j >0 . M per Ztr . mit Gack, gelbe
schönste Pfälzer , für Winterbedarf
empfiehlt * B33270

Mich . über I ,
Landesprod . in Rülzheim (Pfalz )

M-MLlr.KollnW
tägl . ganz oder geteilt abzugeben.

Näh. Aus ! . Amalienstr . 20, H . I.

Dreimaliges

R . Hofflieotep Stuttgart . CafllSO -
Grosses Haus .

6600a .2.1Freitag , den 3. Oktober „Tosca “
Montag, den 6. Oktober „Carmen“
Donnerstag , den 9. Oktober „Rigoletto “

Karten sind noch zu haben für „Tosca “ zu 17 .50 Mk., 33 .50 Mk.
und 30 .50 , für „Carmen “ zu 30 .50 Mk. , und für „Rigoletto“ zu
33 .50 Mk. und 30 .50 Mk. bei der Hoftheaterkasse Stuttgart .

Vorstellungsbeginn am 1. u . 3 . Tag 8 Uhr, am 2. Tag 1\ Uhr .

Gastspiel.

Sofa , Sdir eibstflhie, Geflerstühle
Klub - Sessel
Saffian u . antike Leder , bequem
u . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E . Schütz ,
Werhsfätfe feiner LeSermSbel ,

Kaiserstr . 337 . '

| Auffarben abgentitzt .Ledermööei.

14522

SriNtMiia TÄW »
ul

Mittag - und Abendlisch
Waldliornstr . 25 , 3 Tr ., (4 . St .)
Kaiserstraße Ecke .

Milchgeschäft ^
zu kaufen gesucht mit guter
Kundschaft von ungefähr 100 bis
150 Liter Milch .

Offerten unter Nr . B33428 an
die Erved . der „Bad . Presse“ erb.

Fianino ,
gespieltes, erstklaff . Instrument , zu
kaufen gesucht. Vorhandenes gut
erh. Tafelklavier muß eventl. in
Zahlung genommen werden.

Offerten mit Ana . d . Fabr . und
des Preises unter Nr . 3533233 an
die Exped . der „Bad . Presse“ erb.

Gebrauchtes , gut erhaltenes

Dogcart
auf Gummi , womögl. mit Geschirr,

!•. kaufen gesucht. Offerten mit
P . eisangabe unter Nr . 6743a an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

Metzgerei - kinnchlung
zu kaufen macht .

Wolf-Blitz mit Transmission für
elektrischen Betrieb .

Offerten unter Nr . B33429 an
die Erved . der „Bad . Presse“ erb.

Holztrenne
für Keller, 4,00 x 0,80 m mit un
gefähr 14 Tritten sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B33414 an
die Exped . der „Bad . Preffe “ erb.

Wegen Todesf. d . Bes . habe ich
gutgehendeBäckerei
unter günst. Bed . sofort zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. Nur
erustl. Refl . woll. Off . u . B33433
an die Erp , d. „Bad . Preffe " einr .

Starke , eichene , zirka 600 Liter

Sprttfajferß
gebraucht, aber gut erhalten , sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben.
Mliiafl mm. 8. öinner
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden ).

Drahtseil
von Personenaufzug , ca . 130 m ,
äutz . billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 6721a an die Exped. der
„Bad . Presse" ._ L2

Belegenheitskaus
für Postkarten » Händler !

2 große Karte » - Warenschäfte
für Hanseingangs - od . Passage »
Geschäfte geeignet, nebst Firmen¬
schild und Draht - Gestelle, weit
unter dem Herstellungspreis abzu¬
geben. 15078 .2.2
Waldliornstr . 21, 1 Treppe , rechts .
Gelegenheitskauf!

Umständehalber verkaufe meine»
15/35 PS .-Wagen , 6fitzer , tadellos
in Stand , 4zilinder , prima Läu¬
fer , für den Preis von 4300 M.

Offerten unter Nr . B33400 ar.
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Seiten siinilige Selegenltii .
Sehr schönes fast neues Lino¬

leum , 25 qm , wird gegen die Hälfte
des Ankaufspreises sofort abgeaeb.
15047 .2.1 Amalienstr . 42, 1. St .

Billig zu verkaufen :
Küchenmöbel samt Herd sofort .
B33448 Kronenstratze 20,2 . Stock .

Schönes, pol. Bett u. Sofa für
45 Mk . zus. zu verkauf. B33470

Kaiserstraße 18, Laden .
Guter irischer Ofen bill.

zu verkaufen. B33437
_ Rudolfstratze 20 , III .

Schlosserherd
gut erhalten , billig zu verkaufen.
B33401 Klauprechtstr. 54 , II . , l.

Kochherd
lehr bikleinerer , sehr billig zu verkaufen.

B33412 Amalienstraße 43, II . .
iaufen .

^
B3Ati7

2. 1 Sovbienstraße 67, 4. Stock
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